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25. Jahrgang .

Der deutsche Rrsnprinz in Wien.
— Wie«, 23. April . (Tel .) Der deutsche Kronprinz ist heute nach¬

mittag um 2.03 llhr aus Bukarest hier eingetrossen. Zum Empfang
waren erschienen : Der Kaiser in preußischer Marschallsuniform mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens und die Erzherzoge in den
Uniformen ihrer preußischen Regimenter, sowie der deutsche Bot¬
schafter v . Tsthirschky mit den Herren der Botschaft .

Der Kronprinz, der die Oberstenunisorm seines Husaren -Regts .
strug , schritt auf den Kaiser zu und wollte ihm die Hand küssen . Der
!Kaiser wehrte ab, schüttelte dem Kronprinzen die Hand un^ kützte ihn
'3 Mal auf die Wange.

d

Nachdem der Kronprinz auch die Erzherzöge begrüßt hatte, fuhr
;ber Kaiser mit seinem East zur Rechten in seinem Hofwagen naa>
der Hofburg . Das vor dem Bahnhof cmgesammelte Publikum brach

'in brausende Hochrufe aus.
Gleich nach seiner Ankunft stattete der Kronprinz den in Wien

weilenden Erzherzogen Besuche ab .
llm 7 llhr abends fand im neuen Saale der Hofburg eine Tafel

statt . Der Kaiser holte den Kronprinzen ab und geleitete ihn in den
Eobelinsaal , wo der Kronprinz die Mitglieder des Kaiserhauses be¬
grüßte. Sodann reichte der Kronprinz der Erzherzogin Maria Anun»
ziata den Arm, während der Kaiser die Erzherzogin Jsabella zur
Tafel führte. An der farbenprächtigen, mit exotischen Blumen rrich-
geschmückten Tafel nahmen Platz : in der Mitte der Kaiser zur Linken
des Kronprinzen. Zur Rechten des Kronprinzen saß Erzherzogin
Maria Anunziata, Erzherzog Franz Ferdinand, Erzherzogin Gabriele,
Erzherzog Franz Salvator , Fürstin Sophie Hohenberg, Erzherzog
Eugen und der Minister des Aeußern, Freiherr von Aehrental ; zur
Linken des Kaisers Erzherzogin Jsabella , Erzherzog Leopold Salvator ,
Erzherzogin Jsabella Marie, Erzherzog Friedrich, sowie die Gemahlin
des deutschen Botschafters Freiherrn von Tfchirschky und Erzherzog
Reiner. Außerdem nahmen an der Tafel teil die Suite des Kron¬
prinzen , der dem Kronprinzen zugeteilte Ehrendienst und die Suiten
der Erzherzöge und Erzherzoginnen; ferner die Herren der deutschen
Botschaft und die oberefien Hofchargen .

Rach der Tafel hielt der Kaiser Cercle, während der Kronprinz
sich in das Hofoperntheaterbegab , um der Vorstellung des „Bajazzo"

und des Ballets aus der „Heimat" beizuwohnsn.
* * *

ss: Wien, 25. April . (Tel .) Mehrere Blätter begrüßen in
warmen Willkommenarttkelden zum Besuche am hiesigen Kaiserhofe
heute eingetroffenen deutsche« Kronprinzen.

Das offiziöse „Fremdenblatt" schreibt : Wir dürfen den deutschen
Kronprinzen heute rn Wien als Vertreter des deutsche« Kaisers und
des deutsche« Volke» begrüßen . In dem Willkomm, der ihm geboten
wird , spricht die Erinnerung mit an die Ereignisse der jüngste « Ber-
pmgenheit, wobei Kaiser und Volk in Deutschland sich einig erwiesen
haben in der Bundestreu«, die den vollen Wert des mitteleuropäischen
Bündnisses als der stärksten Friedensbürgschaft in Europa dargetan
hahchl . Die Kraft dieses Bündnisies hat in den vergangenen schweren
ZÄten alle Zweifler im Auslande und Inlands besiegt und bekehrt .
' Dft „Reue freie PrHft schreibt : Der Besuch des Kronprinzen er-
fülgt̂ diesmal unter dem Eindruck der größten Manifestationen dent-
UerWnndestreue aus Anlaß der Annektionskrifis. Die Zusammen-
« ilstigkeit bsörer mitteleuropäischer Reiche ist vielleicht noch nie so
mächtig hervorgetreten. Der deutsche Kronprinz wird die Ueber -
zeugung von der Stärke des Bündnisses in die Heimat mitnehmen.

Auch das „Reue Wiener Tageblatt " betont die Wichtigkeit und
den 7besonders geeigneten Zeitpunkt des Besuches des deutschen Kron¬
prinzen .

Das „Vaterland" bezeichnet ebenfalls den Besuch als von besonde¬
rer Bedeutung und begrüßt es mit Freuden, daß der Repräsentant
einer fernen Zukunft , der deutsche Kronprinz, dem hohen Greis einen

Das Liedesauto .

Beweis seiner Liebe und Ehrfurcht gibt , und drückt den Wunsch aus,
daß der Besuch das Band zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn
noch fester knüpfen möge zum Wähle der Völker und zum Schutze des

Friedens Europas.

Ein AutomobUroman.
Aus dem Englischen von E . von Kiaatz .

(27. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Ich fuhr zusammen und erwachte aus meinen Träumen . Mit
freudigem Schreck gewahrte ich Joseph an meiner Seite , in dem
einfachen Anzug , durch den er sein „Sonntagszeug " ersetzt hatte ,
und Finois mit seiner Last von mir liebgewordenen Sachen .

iAber es gelang mir nur auf Augenblicke , mich an die behagliche
Gegenwart zu klammer». Der Zauber vergangener Jahrhun¬
derte hielt mich im Bann . Tiefer und tiefer drang ich hinein
in dis toten Zeiten , und jetzt schritt ich dem heiligen Bernhard
zur Seite und half ihm das Kloster gründen , das meine Augen
noch nie erblickt hatten . Die Augen meiner Seele sahen es, die
Nerven meiner Seele empfanden seine frostige Weltabgeschieden¬
heit . Änd selbst, als ich wieder erwachte, war .ich mir nicht ganz
klar darüber , ob ich Montague Lane war , ein junger Müßiggän¬
ger des zwanzigsten Jahrhunderts , der einer Laune gehorchend
diese Höhen erklommen hatte , die größere Männer nur unter
Gefahren und mit Aufopferung erreicht hatten .

Einbildungskraft ist das einzige , was den Menschen gegen
Armut , Niedrigkeit und Unbedeutendheit sichert . Man kann
mit Königen wandeln und die Höhen der Welt mit sehenden
Augen sehen, — eine Gabe , die sich mit Geld nicht erkaufen läßt .
And doch leidet man , wie Menschen ohne Einbildungskraft nie¬
mals leiden , denn man empfindet die Schmerzen , die im Geiste
n«u erstehen. . r

Ich sagte mir dies mit einet gewissen erhabenen Genug¬
tuung , als ich mit gewissen Helden der Geschichte verkehrte , die
dieses Weges gekommen waren . Aber ich empfand eine fast—

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad. Presse " .)

- - Berlin , 24 . April . In der fortgesetzten Beratung der
Strafgesetz Novelle führt

Abg. Müller-Meiningen (fr . Vp.) aus : Mit der Haupttenden,
des Gesetzentwurfes sind wir einverstanden und wir freuen uns , daß
die besonders drakonischen Bestimmungen beseittgt werden. Ich
möchte aber den Wunsch zum Ausdruck bringen, daß in Kürze auch
eine Novelle zum Rilitärftrafgrsetzbuch vorgelegt wird, die im all¬
gemeinen den Gedanken entspricht, die in dieser Vorlage niedergelegt
sind. Eine Milderung bei Arrest- und Siegelbruch können wir ohne
weiteres akzeptieren . Auch die Verschärfung bei Tierquälereien und
Kindermitzhandlungen können wir nur billigen . Schwere Bedenken
müssen wir gegen den 8 186 haben und gegen die Reubestimmung über
den Erprrsiungsparagraphen . Auch wir sind damit einverstanden,
die Revolverpresse aus das allerschärfste zu bekämpft « ; wir könnten
da mit dem Gesetz über den »nlauteren Wettbewerb vergehen. Aber
mit dem vorgeschlagenen § 186 werden wir nichts erreiche«. Dieser
bringt für den Beleidigten ein Danaergeschenk. Die Erfahrungen im
Auslande mit ähnlichen Bestimmungen regen auch nicht zur Nach¬
ahmung an . Der Verurteilte wird in Zukunft schreiben : „Ich wurde
zwar verurteilt, aber ich wäre nicht verurteilt worden, wenn ich den
Wahrheitsbeweis hätte führen können.

" Die Revolverpresse wird
gerade zu einer Verurteilung hindrängen, um dann sagen zu können ,
wir durften den Wahrheitsbeweis nicht führen, also ist es wahr , was
wir behauptet haben . Der Beleidigte wird dazu gedrängt werden,
in ftdem Falle den Beweis zu sühren , daß die Behauptungen nicht
wahr sind. Tut er das nicht, so wird man ihm immer vorwerfen,
die beleidigenden Behauptungen seien wahr. Es wird auch nicht
mvglich sein, zwischen öffentlichen und privaten Interesse« richtig zu
unterscheiden. Soll der Wahrheitsbeweis ausgeschlossen sein , wenn
der Beleidigte ein berechtigtes Interesse daran hat ? Ferner möchte
ich den Staatssekretär fragen , ob der Wahrheitsbeweis ohne Zustim¬
mung des Beleidigten ausgeschlossen werden soll , wenn strafbare
Handlungen behauptet werden . Drrrch »en § 188 werden We Inter¬
essen der ehrenhaften Presse nicht gewahtt . Auch der Staatssekretär
hat gestern wohl gefühlt, daß dies der heikelste Punkt in der Novelle
ist. Er hat sich gestern auf die Zustimmung berufen, die der Reichs¬
kanzler mit seinen programmatischen Darlegungen hier gefunden hat.
Wir haben diesem Vorschlag des Staatssekretärs mitbezug auf den
§ 186 mit dem größten Skeptizismus gegenübergestanden. Bisher ist
man zu weit gegangen in der Beweisaufnahme , die Richter haben
zu wenig Tatt «ud Geschicklichkeit gezeigt und das ganze Vorleben des
Beleidigten aufgerollt. Heute hat man Angst,

" das Reichsgericht
könnte eine Sache bei nicht genügenden Beweisen zvrückweisen . Diese
kleinliche Furcht vor dem Reichsgericht muß verschwinden . Auch wir
haben gegen die Vorschläge zu dem 8 188 die größten Bedenken, be¬
sonders auch gegen die geplante Neuregelung des Begriffts der Er¬
pressung.

Abg. Dr. Faßbender ( Ztr .) tritt für möglichst ausgedehnten
Kinderschutz ein , indem er einzelne Fälle von Mißhandlungen schutz¬
loser Kinder anführt.

Abg. Heckscher (fr . Vergg.) : Rach der Begründung des Erpref-
sungsparagraphen würden die schwierigsten wirtschaftlichen Fragsu
mit inl die Rechtsprechung Hineinspielen . Rach Ausscheidung dieser
Gefahr konnten wir den 8 253 auch im Interesse der Arbeiterbewegung
begrüßen . Der verschärfte Kindrrschutz ist anzuerkennen. Der Ge¬
danke der Reform des 8 186 ist « tt außerordentlich sympathisch . Dem
großen Ueberhandnehmen der Revolverblättchen muß man Vorbeugen .
Wir sollten dem Beispiel Englands folgen und die Geldstrafen für
Ehrverletzungen erhöhm.

erbreitcrte , die sich frisch und grün an die zerrissenen Hänge
der Felsen schmiegten.

Ob es wohl einen einschmeichelnderen Laut gibt , als . den
Klang von Kuhglocken auf einem Gebirgspaß beim Herein¬
brechen der gleich Schwingen eines brütenden Vogels herab¬
sinkenden Dämmerung ? Es bedeutet für das Ohr , was ein
frischer Quell für durstige Lippen bedeutet . Es liegen ganze
Eedichtzeilen darin , dis man nur aufzufangen und umfassen
braucht, wie Perlen , die von der Schnur herabgleiten ; es liegt
ein Duft wie von Schlüsselblumen darin und die Farbe der
ersten Morgenröte oder des verblassenden Sonnenuntergangs ,
über dem ein junger Mond emporfteigt , weiß und gebogen , wie
der Arm eines Säuglings ; und es klingt das Murmeln des
Baches darin , oder die leise Stimme des sanft über Felsen dahin¬
gleitenden Flusses .

Plötzlich befanden wir uns mitten in einer Herde von
Kühen , die uns Wolken von kleeduftigem Atem entgegenhauch¬
ten und uns voll sanfter Berwunderung anstarrten . Sie rieben
sich an unseren Schultern oder trabten gemächlich von dannen ,
indem sie einander zubrüllten ; und ich sah zu meiner Ver¬
wunderung , daß keineswegs an jedem Halse eine Glocke hing ,
wie ich aus dem vielfachen Geläut geschlossen hatte , sonder « daß
nur eine einzige Kuh damit geschmückt war .

»Me trifft man denn die Wahl ?" fragte ich Joseph .
„Wählt man die populärste Kuh, eine Art Stall -Beaute , die
von ihren Gefährtinnen als geeignete Anführerin angesehen
wurde , oder läßt man den Zufall wallen ?" Joseph wußte es
nicht zu sagen, und ich fürchte , ich werde es nie erfahren .

Die großen, schwerfälligen Körper drängten sich im Schatten
ber andrechenden Dunkelheit so fest um uns , daß Joseph sich von
Zeit zu Zett genötigt sah, um uns eint Strecke freizumachen ,
an einem der hin und her flitzenden Schwänze zu ziehen , die
genau wie altmodische Klingelschnure aussahen . Nach einiger

fafo aw ic 1

Abg. Hormanu (fr. Dolksp.) : Man kann dem Entwurf durchaus
zustimmen . Die fchärftre Bestrafung der Rohheitsdelikte wird den
Beifall aller Edelgesinnten finden .

Abg. Frank (Soz.) : Es ist eigentümlich , daß der Staatssekretär
auf die mancherlei Anregungen , die an ihn gerichtet worden sind, nicht
reagiert. In Bezug auf 8 186 ist der Abg. Heckscher den Lehrer «
etwas sehr weit entgegengetommen . Er will ferner den SensationL-
blüttern zu Lerbe gehen . Die Folge des § 186 wird fein, daß die
sozialdemokratische Presse verfolgt werden wird . Diesem 8 186 und
dem Wunsche der Regierung, die oppositionelle Presse zu bekämpfen ,
verdanken wir wahrscheinlich die übrigen wertvolleren Bestimmungen.
Wir sind der Meinung, daß die Beleidigungsbestimmungen hier auS-
geschieden und im Zusammenhang mit der Revision deS gesamte«
Strafgesetzhuches erörtert werden.

Staatssekretär Dr. Rieberding : Ich spreche nur, weil der Vor¬
redner mich provoziert . Ich habe gestern die allgemeinen Gesichts¬
punkte entwickelt, die der Einbringung dieser Vorlage zu Grunde
lagen und im Gegenteil kommt der Vorredner wieder mit gegen¬
teiligen Behauptungen , wie sie in der Presse aufgestellt werden. Ich
sollte mich darüber aussprechen, ob 8 186 Absatz 3 dann Geltung habe ,
wenn der Täter ein berechtigtes Interesse an der Einführung be5>
Wahrheitsbeweiscs habe. Die Frage, ob das Gericht ein öffentliches
Interesse annehmen muß , wenn eine strafbare Handlung vorliegt, be¬
antworte ich ohne weiteres mit ja . Die Andeutung, als ob ich mit
dem Entwurf nicht einverstanden fei und ihn nur mit schwerem Herze«
vertrete, kann ich nur bedauern . Ich finde eS aber auch nicht gerecht ,
wenn in dieser Beziehung Zweifel an dem ausgesprochen werden, waS
ich hier vortrage .

Abg. Kirsch (Zentr.) äußert Bedenken gegen die Praxis , aus dev
allgemeinen Revision des Strafgesetzbuches einzelne Materien heraus¬
zugreifen. Das Strafgesetzbuch eines Lande? ist etwas Abgeschlossenes »
das nicht ohne weiteres auf jedes andere Land übertragen werden
darf. Deshalb verbieten sich auch Vergleiche zwischen den einzelnen
Ländern hinsichtlich einzelner Bestimmungen . In § 186 steckt ein ge¬
sunder Kern, aber die hier versuchte Lösung ist zweischneidig und ich
zloeifle, daß es gelingen wird , die Frage befriedrgend zu lösen.

Abg . Wölzl (natl.) : Eine Beschränkung der Prostitutton hätte in
die Vorlage ausgenommen werden sollen. Hoffentlich kommt bald ein
Spezialgesetz zur Regelung dieser Paragraphen.

Staatssekretär Dr . v. Rieberding : Eine anderweitige Regelung
der einschlägigen RechtSbestimmungen wird bei der Revision deS
Strafgesetzbuchs vorgenommen werden.

Abg . . Seyda (Pole) : Eine allgemeine Revision des Strafrechts
wäre uns lieber gemessen im Interesse der polnischen Redakteure» denen
die Wahrung berechtigter Interessen in der Polemik gewöhnlich abge¬
sprochen wird .

Abg . Kölle (wirtsch. Vgg .) : Bei besonders niedriger Gesinnung
Kindern gegenüber sollten dem Täter die bürgerlichen Ehrenrechte ab-
erkannt werden können. Redner verlangt Geldstrafe bei qualifizier -
iem Hausfriedensbruch .

Die Diskussion wird geschloffen . Di- Vorlage geht an die Justiz
kommiffion . Ein Vertagungsantragwird angenommen. Schluß : b Uhr.

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr: Novelle zum GerichtSverfassungS -
gesetz, der Zimtprozeßordnung , Gerichtskostengesetz und der Gebühren¬
ordnung der Rechtsanwälte .

Neues aus Niautschsu.
- 2 Bor etwa zwei Jahren veröffentlichte ein Dr . Menge -Tokio

in den „Preußischen Jahrbüchern " einen Artikel, der mtt Recht großes
Aufsehen erregte . Der Verfasser schlug in diesem Artikel nicht weni¬
ger vor, als die Zurückgabe des Pachtgebietes von Kiautfchou an
China, da einerseits weder die Erwerbung Kiautfchous von Nutze«
für Deutschland gewesen sei, noch nutzbringend in der Zukunft sein
würde, andererseits aber durch ein solches Entgegenkommenvon China
Vorteile auf anderen Gebieten zu erwarten seien . Gerade das Der»
trauensverhältnis , das sich zwischen China und Deutschland ergeben
würde, würde den deutschen Interessen in einem Maße zugute kommen,
daß die Aufgabe Kiautschous leicht zu rechtfettigen sei . Der bekannte
Forschungsreisende und volkswirtschaftliche Schriftsteller Dr . Rohr»

durch die Schleier der Nacht von uns getrennt , während auf den
Gipfeln der Berge noch goldiges Tageslicht herrschte.

„Da, " sagte Joseph , mit der Hand nach vorwärts weilend ,
„da ist die Cantine de Proz ."

6. Kapitel .
Nor uns stand einsam und verlassen in einem Bergkessel ein

altes Haus aus grauem Gestein : sehr viereckig, sehr schlicht , sehr
resolut und standhaft von Angesicht . Die Fenster waren noch
unerleuchtet und ich hatte den Eindruck, als ob es ein trüb¬
seliges Heim für lange und kalte Wintermonate abgeben müsse.
Mit einemmal , während wir — langsam und müde — näher
kamen , zuckte oben im Fenster ein gelber Schein auf .

„Das ist das Fremdenzimmer," sagte Joseph , und seine ,
Stimme klang mir ein wenig besorgt.

„Vielleicht ist jemand vor uns angekommen," bemerkte ich .
„Daran hatte ich nicht gedacht . Sie sagten doch, dich hier nur
selten Fremde übernachten."

„Haben Sie bemerkt , Monsieur, daß wir die Partei mtt den
zwei Eseln doch nicht eingeholt haben ?" fragte der Maultier -
führer .

„Ich hatte sie ganz vergessen."

„Ich nicht! Aber Monsieur beliebte sehr langsam zu gehe » ,
bei jeder Aussicht und jedem verfallenen Fort stillzustehen und
die Spuren der alten Straße zu verfolgen . Da hatten sie Zett ,
eine rr Lwrsprung zu gewinnen . Ich gab fortwährend acht, aber
ich bekam sie nie zu Gesicht. Die kleinen Lues müssen mehr
Ausdauer gehabt haben, als ich glaubte , und was nun gar diese
Jnnocenttna betrifft , die ist ein Satansmädel . Die wttd ficher-
lich überhaupt nicht müde."

„Es sähe dem kleinen Balg ähnlich, mir das einzig « Zimmer
der Kanttne wegzuschnappen, wie vorhin das einzige Hühnchen
des „Dejeuner "

,
" murmette ich vor mich hin . _ Nun , wir Werden

ja sehen."

§
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bach sah sich durch diesen etwas eigentümlichen Artikel zu dem" aner¬
kennenswerte» und patriotischen Schritte veranlagt , an Ort und
Stelle , in Tsingtau nämlich , selbst Studien zu machen und Beobacht¬
ungen auzustellen, um die hochwichtige Frage seinerseits klären zu
helfen.

Soeben gibt nun Dr . Paul Rohrbach in seinen „Deutsch -chinesi¬
sche« Studien " die Anschauungen wieder , die sich dieser geschätzte volls -
wittschafttiche Politiker auf Grund eingehender , monatelanger Stu¬
dien gebildet hat . Die „Deutsch -chinesischen Studien ", die eine dan¬
kenswerte Ergänzung der alljährlich mit dem Etat erscheinenden
„Denkschrift , betreffend die Entwicklung des Kiautfchou-Eebietes
( Oktober 1907 bis Oktober 1908) bilden , enthalten eine vernichtende
Kritik des Artikel » in den „Preußischen Jahrbüchern ". Den Gedan¬
ken, der in diesem ausgesprochen war , fertigt Dr . Rohrbach mtt den
Worten ab : „Ein Angebot der Rückgabe Tsingtaus gegen irgendwelche
Entschädigung oder Sonderabmachung würde keine andere Folge
haben , als daß China es vermutlich verschmähen wird , fortan uns und
unsere Art als einen beachtlichen Faktor für feine Zukunst einzu¬
schätzen. Der Grund hierfür ist so einleuchtend, daß er kaum genannt
zu werden braucht : die Chinesen würden unseren Rückzug weder für
einen Beweis von Großmut , noch für ein Zeiche » von Klugheit halten ,
sondern für nichts als einen Ausfluß unseres Schwächegesühls. Als¬
dann ober würde , bei ihrer Denkweise, mit dem Glauben an die
deutsche Macht auch der Gedanke an die deutsche Tüchtigkeit und den
Wert des deutschen Wesens für sie alle Wirksamkeit verlieren .

"

Wenden mir uns nach der Wiedergabe der psychologisch begründe¬
ten und den chinesischen «Charakter vortrefflich beleucrtenden Auf¬
fassung Rohrbachs nunmehr der Frage der Entwickelung des Kiau -
tschougebieteszu , so gewinnen wir wiederum den Eindruck, dahDeutfch-
lond in Kiautschou, „diesemTypus einerHandelskolonie "

, die Frage des
Güteraustausches zwischen zwei großen wirtschaftlichen Gebieten einer¬
seits durch Schaffung geeigneter Hafenanlagen , andererseits durch
Erschließung des Hinterlandes Schantung durch Eisenbahnen glücklich
gelöst hat , bezw . zu lösen noch im Begriffe ist . Bereits zieht sich der
Schienenstrana der deutschen Schantung -Eisenbahn bis nach der
Hauptstadt Tsinanfu , und es wird nicht allzulange währen , bis auch
die nach Nord und Süd von diesem Punkte sich erstreckende große chine¬
sische Bahnlinie Tientsien mit dem Jangtsekiang verbinden wird .
Der Aufschwung der Berkehrsentwickelung Tsingtaus drückt sich mit
erfreulicher Deutlichkeit in den Zahlen der Ein - und Ausfuhr aus .
Beide weisen nicht nur steigende, sondern, was unseres Erachtens noch
wichtiger ist, stetig steigende Werte auf . So ist , um nur zwei Jahre
zu nennen , die Ausfuhr , die 1901/02 2,64 Will . Dollar betrug , im
Jahre 1907/08 auf 18,41 Will . Dollar gestiegen und die Einfuhr von
6,70 Millionen Dollar auf 31,28 Millionen Dollar . Rahm Tsingtau
im Jahr 1901 unter den 36 Vertragshäsen Chinas in zolliechnischcm
Sinne die 30. Stelle ein , so steht es 1907 an 7 . Stelle ; denn indem
sich seine Zolleinkünste von 107 400 Taels auf 934 000 Taels hoben,
steigerten sie sich um das Neunfache. Wie man angesichts solcher
Zahlen zu einem Vorschläge gelangen konnte von der Art des in den
»Preußischen Jahrbüchern " gemachten, bleibt unerfindlich .

Zweifellos bietet auch die Zukunft gute Aussichten. An der
Deutschen Schantungbahn liegen die bisher in der Ausfuhr noch wenig
zur Geltung gelangten Kohlen von Poschan. Diese Kohlen werden,da Schantung , wie man weiß, holzarm ist , an der Grube aufgekauft
und im Lande verbraucht . Run hat aber vor kurzem sowohl das
deutsche Kreuzergeschwader wie die beiden großen deutschen Schisf -
fahrtsgesellschaften und die China Navigation Comp, mit der Berg¬
baugesellschafteinen Vertrag über Lieferung von Kohlen abgeschloffen ,
nachdem ihre Gleichwertigkeit mit der für Keffelheizungen verwende¬
ten durchschnittlichen englischen Cardisfkohle durch amtliche Proben
festgestellt ist. Zweifellos wird diese Tatsache bei den günstigen
Einlade - und Ausladeverhaltniffen des Tstngtauer Hafens dem
Dampferverkehr im Hafen eine bedeutende Entwickelung geben. Auch
dürfte in Zukunft , wenn erst einmal die Eisenerzlager von Tiehschanund Sybanschan erschlossen sind , die Anlage von Walz - und Stahl¬werken nicht mehr lange aus sich warten laffen . Schließlich dürfte es
auch gelingen , die 38 Millionen Einwohner zählende Provinz Schan¬
tung , nach den Worten Rohrbachs „eine der reinsten agrarischen Pro¬
vinzen des Agrarlandes China "

, in landwirtschaftlicher Beziehung
zu heben . Denn in Schantung wird nicht nur die Landwirtschaft nochin der ursprünglich primitiven patriarchalischen Art betrieben , sondernes fehlt auch an Vieh . Die Chinesen pflügen nur 15 Zentimeter tief ,daher trocknet die dünne Ackerkrume häufig aus , und ungünstigeErnten sind die Folge . Unter Berücksichtigung der zum Mißtrauen
geneigten eigenartigen Denkungsweise der Chinesen muß hier ein
Wandel angebahnt werden . Notwendig ist die Einfuhr mineralischer
Düngemittel , Hebung des Viehstandes , Einführung praktischer Acker¬
geräte . Von dieser intensiven Gestaltung des Ackerbaues erwartet
Rohrbach auch Vorteile für den Ausfuhrhafen Tsingtau .

Es ist nicht unmöglich, daß die Ausgestaltung Tsingtaus als
Kohlenhafen die großen Dampferlinien zum regelmäßigen Anlaufen
veranlaßen wird . Eine weitere Perspektive eröffnet die augenblicklichim Bau befindliche Bahn Jrkntsk -Kalgan -Pekiag , die über Tsinanfuden Anschluß an den bequemen Hafen Tsingtau findet . Vor allem aber
ipirb es Sache des Deutschen Reiches sein , die kulturell « Entwicklungdes deutschen Pachtgobietes zu beschleunigen und die Kolonie zu einem
Zentrum europäischer, insbesondere deutscher Kultur in Ostasien aus¬
zugestalten durch weitere Förderung des Schulwesens . Lin glücklicher
Gedanke ist die Errichtung der deutsch -chinestschen Hochschule mit den
Vorrechten einer kaiserlich -chinesischen Hochschule. Wie man weiß , hat
das Deutsche Reich 600 000 <M. , auf drei Jahresraten verteilt , bewilligt ,
China 400 000 M, auf 10 Jahresraten verteilt , sowie weitere 40 000 Ji

für die erste Einrichtung . So ist es denn zu hoffen, daß deutscher Fleiß
und deutsche Energie im fernen Osten nicht »ur der Flotte Deutsch¬
lands einen festen Stützpunkt schaffen, sondern auch Handel und Jn -
dusttte heben und fördern und deutsche Kultur verbreiten werden .

Lages -Ru » dsch <m .
Lettisches Reich.

— Berlin , 25 . April . (Tel .) Der Gefetzenttvurf über die Haftung
des Reichs für seine Beamten besteht aus sechs Paragraphen nebst Be¬
gründung . In § 1 heißt es, daß die Personen des SoldatcnstandeS .
ausgenommen des bayerischen Kontingents , im Sinne dieses Gesetzes
den Rerchßbeamten gleichstehen .

hd Berlin , 25 . April . (Tel .) Die Finanzkommiffiim de? Reichs¬
tages beschloß, nach Erledigung deS gegenwärtig zur Beratung stehen-
den Abschnittes der Branntweinsteuer - Borlage zunächst den konserva -
tiven Antrag betreffend die Wertzawachssteurr zu verhandeln .

Maßregelung » vn Postbeamte «.
bä Breslau , 25 . April . (Tel .) Rach der „Breslauer Ztg .

"
wurden die beiden Vorsitzenden des Verbandes mittlerer Post - und
Telegraphen -Bemnten , Zollitsch und Britz in Berlin unter Einleitung
des Disziplinarverfahrens ihrer Aeptter enthoben, angeblich wegen
einiger Artikel in Sachen der Personalreform im Verbands -Organ
„Deutsche Postzeitung " . Auch gegen verschiedene Redner bei der
letzten Berliner allgemeinen Beamten -Bersammlung soll ein Ver¬
fahren eingeleitet sein .

Z « r Einführung von Schisfahrtsabgaben .
— Berlin , 25 . April . Unter Hinweis auf die Zeitungsnachrichten ,

daß der Gesetzentwurf, betreffend Erhebung von Schissahrtsabgaben ,
im Bundesrat und Reichstag beschleunigt erledigt werden soll , haben
die Arbeitsausschüsse der Rheinschiffahrts -Jntereffenten und der Elbe-
und Weserschiffahrts-Jntereffcnten eine Erklärung beschloffen und dem
Reichstag zugehen lassen , worin es heißt :

Der Gesetzentwurf errege selbst bei denen , die in gewissem Umfang
Freunde der Abgaben sind , infolge seiner dehnbaren und unklaren
Fassung große Bedenken und könne ohne gleichzeitige Bekanntgabe
der bisher vorenthaltenen , wirtschaftlichen und finanziellen Unter¬
lagen für die Abgabenerhebung und die Bildung von Zweckverbänden
in seiner Tragwette gar nicht beurteilt werden . Soweit die Sachlage
ein Urteil erlaubt , müsse außerdem vermutet werden , daß den Schiff-
sahrtsintereffentrn ein genügeuder Einfluß auf die Verwaltung der
Stromkaffen , die vorzunehmenden Stromverbefferungen und die Höhe
der Schiffahrtsabgaben nicht eingeräumt werden solle . Die Arbeits¬
ausschüße richten daher an den Reichstag das dringende Ersuchen, eine
überstürzte Behandlung unter keinen Umständen zuznlaffen und dafür
zu sorgen, daß das gesamte Material über Organisation der Verbände ,
Tarifbildung , Höhe der Abgaben , Begrenzung der Aufgaben , Mit¬
wirkung der Beteiligten usw ., ehestens bekannt gegeben werde.

Fraukreich .
— Orleans , 25 . April . Hier wird berichtet, Ministerpräsident

Clemenceau habe den Staatsbeamten und Militärs verboten , an dem
Hierselbst stattfindenden Fest zu Ehren der Jeanne d'Arc teilzunehmen ,
angeblich mit der Begründung , daß dieses Fest infolge der jüngsten
Seligsprechung der Jeanne d'Arc eine klerikale Färbung erhalten
habe. Die Vereinigung der Kaufleute und Industriellen des Loire-
Departements forderte den Eemeinderat von Orleans auf , seine De¬
mission zu geben, falls die Regierung bei ihrem Verbot beharren
sollte .

Die Mißftände in der Marine .
— Paris , 25 . April . (Tel . ) Bezüglich des Gerüchten, daß der

Ministerrat auf Antrag des Marineministers beschlossen habe, die
Gesellschaft Creuzot wegen fehlerhafter und minderer Lieferung zucht¬
polizeigerichtlich zu verfolgen , meldet der „Matin "

, eine vom Marine -
ministerium eingeleitete Untersuchung habe in der Tat ergeben, daßdie von Creuzot gelieferten Bestandteile von Geschütztürmen schlecht
gearbeitet seien und daßder Justizminister beauftragt worden sei,
gegen die Gesellschaft strafrechtlich oorzugehen. Auch bezüglich anderer
Lieferungen von Creuzot , namentlich der von Geschossen und Untersee¬
booten , seien sehr ernste Beanstandungen erhoben und Untersuchungen
eingeleitet worden . Im Marineministerium wurde betreffs dieses
Gerüchts Stillschweigen beobachtet. Die Direktion der Creuzot -Gesell -
schaft erklärt gleichfalls von der angeblichen zuchtpolizeigerichtlichen
Verfolgung keinerlei Kenntnis zu haben .

Rußland .
Der Prozeß gegen die Mörder Herzenfteins .
— Petersburg , 25 . April . (Tel .) In dem Prozeß wegen der

Ermordung des Kadetten Herzenstein trat eine sensationelle Wendung
ein . Der Zeuge Sauffakow , ehemaliger Privatsekretär des Präsiden¬
ten des Verbandes des russischen Volkes, erklärte , Dubrowin habe ihn
beauftragt , für 75 000 Rubel einen Mörder Herzensteins zu dingen.
Er habe dies aber abgelehnt und seine Entlastung aus dem Dienst
genommen. Rach der Ermordung habe der Teilnehmer an dem Mord ,
Juskewitfch , von dem Bolksverband 4000 Rubel erhalten . Dubrowin
habe bei sich Bomben der Kampforganisation des Volksoerbandes
aufbewahrt . Als Juskewitfch von dem Volksverband weitere Sum¬
men habe erpreßen wollen , habe der Verstorbene Priester Johann von
Kronstadt 10 000 Rubel für den Volksoerband gestiftet. Als Führer
des geheimen Präsidiums des Volksverbandes nannte Sauffakow die
bekannten Politiker Dubrowin . Bulazel und den Fürsten Wolkonski.
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Das Gericht beschloß, die russischen Behörden um sofortige verhaftune
Dubrowins wegen des Verdachtes der Anstiftung zum Mord zu er,
suchen . Der nächste Termin ist auf den 8 . Mai festgesetzt.

1 Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 5.

April d. I . gnädigst bewogen gesunden , den Oberpostichaffnern Ludwig
R e ck in Karlsruhe und Theodor Link in Pforzheim die kleine gol¬
dene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grvtzherzog haben unter dem 2 . April
d . I . gnädigst geruht , den Direktor der Oberrealschule in Baden , Tr .
Felix D e b o , zum außerordentlichen Mitglied des Obcrschulrats aus
die Dauer von drei Jahren zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . April
1909 gnädigst geruht , den Kommandanten des 1 . Gendarmeriedistrikrs ,
Oberstleutnant Karl Schmitt in Konstanz , auf sein untertänigstes
Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen und den Königlich Preußischen
Major z. D . und Bezirksofsizier , Grafen August von Hennin in
Freiburg zum Kommandanten des 1 . Gendarmeriedijtrikts in Konstanz
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 15. April d . I . wurde Betricbsaffistent Jakob Schilling
in Heidelberg nach Müllheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahne »
vom 16. April d . I . wurde Betriebsaffistent Friedrich Hcitzman » ***
Friedrichs seid nach Mannheim (Rangierbahnhof ) versetzt.

Badische Chronik.
) ( Karlsruhe , 26 . April . Pfarrer Korell wird auf Ein¬

ladung de; drei linksliberalen Parteien am Montag den
3 . Mai , abends , im „Eintrachtssaal " spreche« .

cP Karlsruhe , 25. Apzil . Gestern nachmittag wurde im
seumssaale hier ein Landesverei « für Krüppelfürforge gegründet .

0 ' Turlach , 26. April . Die Gartenstadt Karlsruhe , e . G . i« . b. H .,
steht bekanntlich schon längere Zeit in Vcrhandluitgeil mit der Dtadt -
gcmeinde Durlach wegen Ueberlaffung des nordwärts der Turlacher
Landstraße sich zwischen der strategischen Bahn , dem Elsmorgenbruch
und dem Schifsergrabeu hinziehenden Gelände . ES ist bereits zu
einer Verständigung zwischen Genossenschaft und Genicinderat gekoiu-
men , und demnächst wird das Projekt der Durlacher Bürgerschaft
und dem Bürgerausschutz vorgelegt werden . Da lveite Kreise der
Bevölkerung von der Gartciistadtbeloegung keine rechte Vorstellung
haben , so wird von der Gartenftadtgenoffenschaft aus am nächsten:
Mittwoch den 29 . , abends 8H Uhr, im Gasthof zur Blume . in Durlach
eine öffeutliche Versammlung veranstaltet , in der der Generalsekretär ,
der Deutschen Gartenstadtgcsellschaft , Hans Kampffmeyer , über öte -
Bedeutung der Gartenstadtbewegung sprechen und seine Ausführungen ^
durch ein vortreffliches Lichtbildermalerial veranschaulichen wird . Der
Eintritt ist frei , und aus die Beteiligung der Frauen wird besonders
Wert gelegt . Nach der» Vortrag freie Aussprache . Wir machen unsere
Leser ausdrücklich auf diese wichtige Veranstaltung aufmerksam , die
hoffentlich dazu beiträgt , das Verständnis für dieses gemeinnützige
Unternehmen zu fördern .

X Leopoldshafen , 25 . April . Bei der heute hier abgehalte¬
nen Pfarrwahl wurde einstimmig Pfarrer Schmidt hier zum
Pfarrer der Gemeinde Leopoldshafen gewählt .

sch . Mannheim , 26 . April . (Privattel .) Am Mittwoch findet
in Karlsruhe (wie schon mitgeteilt ) eine Sitzung des Landesgewerbe¬
amtes statt und wird sich ausschließlich mit der Frage der Errichtung
von Handelsjahresschulen befaßen . Nachdem einige Korporationen
zu dieser Frage bereits Stellung genommen, haben sich auf Einladung
des hiesigen Kaufmännischen Vereins die Vertreter sämtlicher hie¬
siger kaufmännischer Vereine zu einer Sitzung zusammengefunde»
und die Vorschläge des Landesgewerbeamtes besprochen . Es wurde
folgende Resolution einsttmmig angenommen : „Die Unterzeichneten
kaufmännischen Vereine Mannheim nehmen mit Entschiedenheit Stel¬
lung gegen die Anträge des Großh . Landesgewerbeamts in Sachen
der Handelsjahresschulen . Sie erblicken in der Verwirklichung dieser
Vorschläge eine gefährliche Abweichung von den bewährten Grund «
zügen unserer heutigen Lehrlingsausbildung , die sie unter keinen Um¬
ständen preisgebe« wollen , da eine Aenderung im System der Han¬
delsfortbildungsschule nicht vorliegt . Die Resolntion wnrde sofott
de mEroßh . Landesgewerbeamt übermittelt und die Bertteter der
Kammer ersucht , einer Auftragerteilung der Einführung der Handels¬
jahresschule zu widersprechen. — Die hiesige Handelskammer steht, wich
hier angefügt sei, auf dem entgegengesetzten Standpunkt .

( !) Heidelberg, 23 . April . Aus der Rechtsanwalt Eöringfchen
Stiftung in Heidelberg ist für das Jahr 1909 ein Sttpendin « von
800 <M zu vergeben . Zum Stipendium berufen sind junge , besonders
talentvolle Männer , gebürtig aus dem Eroßherzogtum Baden , welch«
sich auf einer höheren Lehranstalt , (Universität , Akademie, Technische
Hochschule) einem wissenschaftlichen Studium (Chemie , Elektrotechnik,
Medizin oder Jurisprudenz ) widmen . Bewerbungen sind unter An¬
schluß der erforderlichen Nachweise binnen vier Wochen beim Mini¬
sterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts einzureichen.

: : Bruchsal , 26 . April . In aller Stille hat dieser Tage
Herr Reallehrer Jäger , Hauslehrer beim Männerzuchthaus
hier , ein in allen Kreisen beliebter und geachteter Mann , sein
4vjähriges Dienstjubiläum gefeiert .

d . Pforzheim , 26 . April . Gestern früh fand man in der
Nähe der Reitbahn , in welcher die Hundeausstellung stattfand .

Vermischtes.
M Berlin , 25 . April . (Tel .) Gestern nachmittag erschoß der

Rendant der Ortskrankenkasse in Rixdorf , König , seine Frau ,
seine 14jährige Tochter und dann sich selbst. Frau und Tochter
waren sofort tot , König wurde sterbend nach dem Städtischen
Krankenhause gebracht. Das Motiv der Tat ist Krankheit der
Frau . — Zn der Nacht zum Sonntag wurde wiederum eine
Falschmünzerbande , die dritte seit kurzer Zeit , verhaftet . Es
handelt sich um 3 Personen , die falsche Zweimarkstücke anfer¬
tigten .

— Köln o. Rh ., 25 . April . (Tel . ) Gestern abend wurde hier
der Maurer Stubig aus Wiesbaden von einem Zigeuner durch zwei
Mefferstiche ins Herz getötet . Der Getötete war von vier Zigeunern
angerempelt worden, und als er sich dies verbat , mit ihnen in Streit
geraten . Es gelang , die flüchtigen Zigeuner , trotzdem zwei von ihnen
ihre Verfolger mit Revolvern bedrohten , alle vier , festzunehmen.

— Offcnbach, 25 . April . Der beim städtischen Gaswerk beschäftigte
30 jährige Georg Böniug ist nach Unterschlagung , deren Höhe vorläufigmit Jl 5000 festgestellt wurde, flüchtig gegangen; mit ihm verschwand
der Hotelbuchhalter Max Rormann von Frankfurt. Beide sind auf
einem der Polizei bekannten Dampfer nach Amerika entflohen. Gegen
Vöning ist in Amerika Haftbefehl erlaßen worden .

— Stierstadt » 25 . April . Vor einigen Tagen ertränkte sich in
einer Jauchengrube die Frau eines hiesigen Weißbinders infolge
Schwermut . Gestern früh sollte die Leiche beerdigt werden . Zwei
Stunden vorher erhängte sich der Mann . Er hinterließ einen Brief,
daß er den Tod seiner Frau nicht überleben könne.

— Bozen, 25 . April . (Tel .) Theaterdirektor Eonried erlitt vor¬
gestern einen Schlaganfall und ist seitdem bewußtlos .

l >d Florenz , 26 . April . Die 50jährige Marchese Fornari wurde
kstitcrn von einem 25jährigen jungen Manne , dessen Liebeswerbungendie Dame zuriickgcwicsen hatte , rrschoffc«. Nach der Tat beging der
Mörder Selbstmord .

Petersburg , 26 . April . (Tel .) Nach Meldungen aus Riga
befinden sich im Rigaer Busen große Eismaffen ; bei Domesnaer ist die
See eisfrei.

gesprengt werden . Der Abgang des Eises erfolgt, ohne weiteren
Schaden anzurichten . Der durch die Ueberfchwemmung entstandene
Ersamtfchaden beläuft sich auf eine Million Dollar.

Unglricksfälle .
t= Kattowitz , 26 . April . (Tel . ) Graf Franz Balleftrem , der

dritte Sohn des ehemaligen Reichstagsprästdenten , wurde aus
einem Automobil herausgeschleudert , über das der Chauffeur
die Herrschaft verloren hatte . Er starb im Krankenhaus «, ohne
die Besinnung wiedererlangt zu haben . Auch der Chauffeur
wurde lebensgefährlich verletzt.

= Rixdorf , 26 . April . (Tel .) Zn der Nähe des Kranken¬
hauses ging nach 22stündiger Fahrt ein in Düsseldorf mit 3 Of¬
fizieren am Samstag aufgestiegener Ballon nieder . Infolge
des heftigen Regens war der Anprall so stark, daß die Gondel
umgeworfen und ein Offizier schwer verletzt wurde .

Das Erdbeben in Portugal .
e= Lissabon , 24. April . Durch das gestrige Erdbeben sind

auch in Lissabon einige Personen verletzt worden . Biele Ein¬
wohner haben die Rächt aus freie « Plätzen und in öffentlichen
Gärte « zugebracht. Zwischen Santarem und Lissabon wurde
bedeutender Schaden angerichtet . Der Tajo ist bei Santarem
ans feinen Ufern getreten . Das Erdbeben wurde im ganzen
Land stark gespürt. Die Flecken Benavente und Sa -
mora Correa sind fast völlig zerstört . Auch heute
nacht wurde noch ein starker Erdstoß beobachtet. Der König und
sein Oheim Dom Alfonso find mit Apparaten und Material znr
Hilfeleistung nach dem Schonplatz der Katastrophe von Bena¬
vente und Correa abgereist .

= Lissabon , 25 . April . (Tel .) Die Erschütterungen i«
Erdbebengebiet haben anfgehört . Die Zahl der Getöteten , st
noch nicht festzustellen. vermißt « erden 12V Perso¬
nen ; etwa 1VV erlitten Perletzungen . Die Städte Salvaterra

Aus den Trümmer « von Benavente sind bereits
vierzigLeichengeborgen worden . Der König hat die
Nacht auf dem Schauplatz der Erdbebenkatastrophe verbracht.
In Santarem und Aviz wurden neue Erdbeben verspürt . Das
Parlament hat einen Kredit von hundert Contos bewilligt .

Der Ministerrat beschloß , für die Opfer der Erdbebenkata¬
strophe eine Hilfsaktion einzuleiten . Zn Benavente und Sa -
mora -Correa wurde ein neuer Erdstoß verspürt .

Aus dem gewerblichen Leben .
$ Karlsruhe 26 . April . In letzter Zeit fanden in Baden -Baden ,

Bruchsal, Rastatt und Karlsruhe Versammlungen der Bäckrrgrhilfen
statt , zu Gunsten eines wöchentlichen Ruhetages .

* Paris , 25 . April . (Tel .) Mehrere Blätter melden : In¬
folge des unter den Ziegel - und Zementarbeitern des Seine -De¬
partements ausgebrochenen Ausstande » haben 4vv Mitglieder
der Syndikatskammer der Bauunternehmer und Baulieferan¬
ten eine Bersammlung oinberufen , um über die Frage einer
Aussperrung zu beraten . Man glaubt , daß sich die Versamm¬
lung für die Aussperrung aussprechen werde . In diesem Falle
würden die Ziegel - und Zementfabriken gesperrt werden . Auch
die Syndikatskammer der Vaugewerbetreibenden würde diesem
Beispiele folgen . Dadurch würden an 2vv VVV Arbeiter
beschäftigungslos werden .

'

Sport-Aachrichterr .
( -) Karlsruhe , 26 . April . Der Karlsruher Fußballverei «

konnte bei dem gestern auf seinem Sportplätze stattgehabten in¬
ternationalen Fußballwettkampf gegen die kombinierte eng¬
lische Bmateurmannschast „The Pirates " ein unentschiedenes
Resultat von 1 : 1 erzielen . (Pause 0 : 0 .) Dem Wettspiel , über
welches wir noch berichten werden , wohnten gegen 2SVV Per¬
sonen an .

seb . Mannheim , 26 . April . (Privattel .) Der Großherzog ,
Jwu; am Samstag eine Deputation , des Hgdffcheu Rennvereins -

hd. Wachingts», 25 . April . (Tel .) Die Eismaffen, welche die
AlSudung des Riagarra oerjxyrrtev. kematen aester» durch Dnuamtt Md^ Ea» ,MeMo^ ^ LleichfMs -üark ftohftähirt



eetlFsNr . 189 Mitiagblatt. Montag den 28 . April 1WS.

die Leiche eines jungen Mädchens von etwa 20 Jahren . Es
war die Tochter des Malermeisters S ., die sich am frühen Mor¬
gen vergiftet hatte .

▲ Rastatt , 26 . April . Der Parteitag ocs Vereins der Deutschen
Bollspartei in Baden findet,, aie bereits kurz mitgeteilt , am IS . und
16. Mai hier statt . Das Programm besagt für Samstag den 15. Mai ,
nachmittags 3 Uhr , Sitzung des Engeren Ausschusses , 4 Uhr , Landes¬
vertrauensmännerversammlung , 8 Uhr abends Bankett , Sonntag den
16 . Mai , 9 Uhr vormittags , Landesversammlung , 2 Uhr nachmittags
Mittagessen , 3% Uhr öffentliche Versammlung .

-L- Baden -Baden . 25 . April . In Oos wurde heute vormit¬
tag ein ISjiihriger Knabe in einem Schnellzug aufgegriffen , der
in Stuttgart seinen Eltern aus Furcht vor Strafe durchgebrannt
war und sich auf dem Wege nach Paris befand . Der Ausreißer
wurde der Gendarmerie übergeben und wird seinen Angehöri¬
gen wieder zugeführt werden.

A Baden -Baden , 25 . April . Gestern nachmittag sah man
hoch oben im Wald beim alten Schloß Rauchwolken emporstei¬
gen. Es stellte sich heraus , daß' hier ein Waldbrand im Ent¬
stehen war . Der Brand war bald unterdrückt und unser schöner
Schloßwald vor größerem Schaden bewahrt .

* Zell a. H. , 26 . April . Der Bahnassistent Wilhelm Schaaf
ist seit Dienstag nicht mehr zum Dienst erschienen . Da ey sich
nicht krank meldete und an jenem Tage gerade Dienstrevifion
hier war , nimmt man lt . „Ortenauer Bote " an , daß sein Ver¬
schwinden auf dienstliche Unregelmäßigkeiten zurückzuführen sei.

* Fischerbach i. K.. 26 . April . Vergangene Wochen fanden
hier Kinder , durch zufliegende Krähen aufmerksam gemacht , in
der Kinzig am sog . „Schnapper " einen Leichnam. Es soll ein
Knecht aus Schupbach sein , der seit der Karwoche vermißt wird .

-- Freiburg , 26 . April . Der 60 Jahre alte Handelsmann
Meier aus Neustadt i . Schw . , der infolge Zusammenstoßes sei¬
nes Fuhrwerks mit einem Straßenbahnwagen verunglückte» ist
seinen schweren Verletzungen erlegen.

- :- Staufen , 26 . April . Unsere Stadt erhält eine Kanali¬
sation. Die Kosten sind zu 105 000 <M veranschlagt .

$ Billingen , 26. April . Unter sachkundiger Leitung wurden die
Arbeiten der elektrischen Lichteinrichtung auf dem hiesigen Bahnhof
bereits so weit gefördert , daß am Samstag abend das Gebiet des
äußeren Bahnhofes zum erstenmale im Scheine zah ^ eicher Bogen¬
lampen erstrahlen konnte. Die ganze elektrische Beleuchtungsanlage
muß bis 1 . Juni fertig gestellt sein .

* Uehlingen (A . Bonndorf ) , 25 . April . Letzten Donnerstag
ging dem hier bediensteten Knecht Fr . Eüntert von Obermettin¬
gen infolge des durch die eiserne Feldwalze verursachten Lärms
das Vieh durch , wobei der Knecht zu Fall kam und die schwere
Walze über ihn hinwegging . Er wurde schwer verletzt.

* Grunholz (A. Waldshut ) , 26 . April . Am vergangenen
Freitag brannte hier das dem Landwirt Theodor Schlachter ge¬
hörige Wohn - und Oekonomiegebäude bis auf den Grund nie¬
der. Die Entstehungsursache,ist bis jetzt noch unbekannt. Mit
Ausnahme des Viehes konnten nur wenige Fahrnisse gerettet
werden . Schlachter ist versichert .

* Reute (A. Stockach) , 25. April . Gestern nacht brannten
die Stallungen der Wirtschaft zum „Reutehof " vollständig nie¬
der. Mehrere Stück Vieh und Schweine sind verbrannt, (jpin
Knecht, der das Vieh retten wollte, hat sich schwer verletzt .

) ( Konstanz, 26. April . Ein Stadtoriginal , der „Muüi ", segnete
das Zeitliche. Es ist der 62 Jahre alte Pfründner Nepomuk Birk¬
hofer, der ob seiner Kleidung bei Spaziergängen — „weiße Hand¬
schuhe", Zylinder und Frack , der mit allen möglichen Festzeichen ver¬
sehen war , sowie große Schuhe — bei alt und jung bekannt war . Der
arme Schwachsinnige war glücklich, wenn er einen Zigarrenstummel
rauchen konnte.

Gerichtszeitung .
qb Mannheim , 26 . April . Der Beleidigungsprozeß des Vor¬

standes des städtischen Untersuchungsamtes , Dr . Eantzler » gegen den
Chemiker ». Horlacher beschäftigte das Oberlandesgericht in Karls¬
ruhe als Revisionsinstanz . Sowohl die Revision des Privatklägers
als jene des Beklagten wurde als unbegründet zurückgewiefen.

-I- Offenburg , 26 . April . Vor dem hiesigen Schwurgerichte hatten
sich drei Italiener wegen Münzverbrechens zu verantworten , nämlich :
der 34 Jahre alte vcrh. Maurer Johann Gheller aus Toza , der 26
Jahre alte ledige Maurer Ernst Gheller von da und der 26 Jahre alte
ledige Taglöhner Anton Giunta aus Cellidizzo. Die Angeklagten fa¬
brizierten und verausgabten falsche Zweimarkstücke . Das Urteil
lautete gegen Johann Gheller auf 2 Jahre Zuchthaus , gegen die
anderen beiden auf je ein Jahr Gefängnis . — Der 27 Jahre alte
frühere Postbote Rudolf Hcttich aus Villingen wurde wegen Amts -
unterschlagung zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

* Emmrudingcn , 26 . April . Die Hauptverhandlung gegen den
Vorstand des Biencnzuchtvereins Emmendingen , Herrn liilchling in
Teningen , wegen Nahrungsmittel - (Honig- )Fälschung findet am Mitt¬
woch den 28 . April , vormittags 9 Uhr, vor dem Schöffengericht
Emmendingen statt . Die Sache erregt umsomehr Aufsehen, all sie
den Anlaß gab zu dem Streite zwischen dem die Anzeige erstattenden

Kar > lpa,e Dresse .
Jmkerverem Freiburg und dem LandesvereinSvorstand , dem K. auch
angchört.

Ei« fingierter Uebcrfall vor dem Karlsruher
Schwurgericht .

£ Karlsruhe , 26 . April . Die Schwurgerichtsoerhandluug gegen
den griechischen Studenten Sarfentis wegen Meineids wurde Sams¬
tag abend zu Ende geführt . — In seiner weiteren Vernehmung gab
der Angeklagte weiter aa , wie er aus den Gedanken gekommen, einen
Raubansall zu fingieren. Mit dem Raubanfall hoffte er, bei seiner
Mutter Eindruck zu machen und Mitleid zu erregen und sie dadurch
zu bestimmen, ihm neue Geldmittel zu gewähren . Der Ueberfall
wurde denn auch „in Szene gesetzt".

Rachden Sarfentis den Abend mit einem Bekannten in dem
Restaurant „Friedrichshof " und Caf4 Bauer zugebracht, begleitete e:
diesen auf dem Heimwege und verabschiedete sich von demselben gegen
12 Uhr mit dem Bemerken, daß er nach einem kurzen Spaziergang
sich nach Hause begeben werde. Er ging jetzt in die Maxaubahnstraße ,
in der er längere Zeit dahinwandelte und die um die spare Nacht¬
stunde völlig menschenleer war . Dort brachte er sich mehrere Schnitt¬
wunden an den Händen und einen Stich in die rechte Achsel bei .
Gegen 2 Uhr erschien er blutbedeckt im Hause Blücherstraße 15 und
läutete seine Lrorsleüte heraus , denen er sofort erzählte , er sei von
zwei Männern überfallen , verletzt und seines Geldes beraubt word-n.
Diese Mitteilung rief begreiflicherweise bei den Logisleuten des Sar -
stntrs große Auslegung hervor . Sein Logisherr führte ihn sofort in
das städt . Krankenhaus » wo er verbunden wurde und noch einige
Tage verblieb .

Der Ueberfall kam zu gerichtlicher Anzeige und mit Rücksicht auf
die Schwere des Verbrechens entfaltete die Staatsanwaltschaft die
umfassendsten Maßnahmen

zur Ermittelung der beide » Straßenräuber .
Die Nachforschungen hatten aber kein greifbares Ergebnis und

konnten es auch nicht haben, denn der von Sarfentis geschilderte
Ueberfall war ja erfunden . Um das nächtliche Verbrechen wahr er¬
scheinen zu lassen , war der Angeklagte planmäßig zu Werke gehangen .
Er hatte seinem Bekannten , mit dem er im „Friedrichshof " war , er¬
zählt , daß er nachmittags von einem Unbekannten , der gesehen habe ,
wie er seinen Check in einem Vankhause wechseln ließ , verfolgt wor¬
den sei . Im Laufe des Abends verließ Sarfentis auf kurze Zeit das
Restaurationslokal und als er zurückkam, sagte er zu seinem Bekann¬
ten , daß der Mann , der ihm am Nachmittag nachgegangen sei, sich
im Hofe des Restaurants aufhalte . Der Bekannte ging daraufhin in
den Hof, um sich diesen Verdacht erregenden Menschen anzusehen. Er
fand ihn jedoch nicht, da dieser Mann überhaupt nicht existierte . Um
den Verlust des Geldes glaubhaft zu machen, hatte Sarfentis den
größten Teil des von ihm bei dem Vankhause erhobenen Geldes in
ein Päckchen verschnürt und dieses zuerst in seinem Zimmer versteckt ,
es dann aber, weil er befürchtete, daß die Polizei das Geld dort fin¬
den würde, einem seiner griechischen Freunde zur Aufbewahrung ge¬
geben, der ihm

bei den Gebeinen seines Vaters schwören
mußte, daß er das Paket aufbewahren und nicht aufmachen werde .
Um den Raub glaubhaft erscheinen zu lassen , hatte Sarfentis fein Por¬
temonnaie im Cafe Bauer in den Abort geworfen und , um sich nicht
selbst zu verraten , fein Messer , mit dem er sich die Verletzungen bei¬
brachte, in einen Straßendohlen der Maxaubahnstratze versenkt.

Der Angeklagte gab die Vorgänge zu , welche Anlaß zu der gegen
ihn erhobenen Anklage boten . Er bestritt aber , gewußt zu haben ,
um was es sich bei seiner Einvernahme handelte . Der Tragweite
seiner Handlungsweise sei er sich überhaupt nicht bewußt gewesen. Er
sei unter dem Eindrücke gestanden, daß er gestraft werde , wenn es be¬
kannt würde , daß er die Behörde angelogen habe . Nach drei Tagen ,
in denen er in Haft gewesen , habe er dem Richter mitgeteilt , daß er
unwahre Angaben gemacht .

An die Geschworenen waren 5 Fragen gerichtet : 1 . Schuldfrage
wegen Meineids ; 2 . Konnte die Angabe der Wahrheit gegen den An¬
geklagten eine Verfolgung wegen eines Vergehens nach sich ziehen ?
3. Hat der Angeklagte, bevor eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet
war , seine falschen Aussagen widerrufen bei derjenigen Behörde , bei
der er sie gemacht hat ? 4 . Schuldfrage wegen fahrlässigen Falscheids ;
5 . Frage nach dem freiwilligen Widerruf wie bei Frage 3 .

Staatsanwalt Baumgartner begründet die Anklage und richtete
an die Geschworenen den Antrag , die drei ersten Fragen zu bejahen .
Der Verteidiger Max Oppenheimer trat für Freisprechung seines
Mandanten ein.

Die Geschworenen bejahten die Fragen 4 und 5 , was die Straf¬
losigkeit des Angeklagten bedingte, da der § 163, auf den sich die Frage
5 im Zusammenhang mit der Bejahung der Frage 4 stützt , bestimmt :
Straflosigkeit tritt ein , wenn der Täter , bevor eine Anzeige gegen
ihn erfolgt oder eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet ist , bevor
ein Rechtsnachtcil aus der falschen Aussage entstand , diese bei der¬
jenigen Behörde, bei welcher er sie abgegeben hat , widerruft . Das
Gericht sprach den Angeklagten daraufhin

schuldig , jedoch straffrei .

Aus der Residenz .
Kar ' srnbe 26 . April.

* Hofbericht. Der Großherzog hörte am Samstag vormittag den
Vortrag des Eeheimerats Dr . Nicolai . Von 11 Uhr an erteilte Seine
Königliche Hoheit den nachgenannten Personen Audienz : einer Ab¬

bestehend aus Geh . Kommerzienrat Reiß und Fabrikant Kar !
Lanz , empfing, hat den Besuch der Mannheimer Pferderennen
am Dienstag den 4 . Mai in sichere Aussicht gestellt.

Meine Zeitung .
— Eine Handschrift̂ für 80 000 Ji . Aus Berlin schreibt man uns :

Eine der köstlichsten frühmittelalterlichen Handschriften , das mehr als
tausendjährige Prümer Evangelienbuch Kaiser Lothars , ist in den
Besitz der Berliner Königlichen Bibliothek übergegangen . Schon als
Professor Dr . Konrad Haebler am 28 . März die Mitglieder des „Ber¬
liner Bibliophilen -Adends" in dem neuerbauten Bibliothekspalast
umherführte , wurde uns auch das wundervolle Manuskript gezeigt,
aber mit der Bitte , noch nichts darüber zu veröffentlichen , da General¬
direktor Harnack es sich Vorbehalten wollte , die erste Beschreibung der
Cimelie zu geben. Das ist nunmehr geschehen , und so ist die Erwer¬
bung des kostbaren Schatzes länger kein Geheimnis mehr . Das Evan¬
geliar galt lange für verschollen . 852 hatte Kaiser Lothar es der be¬
rühmten Benediktinerabtei Prüm in der Eifel geschenkt . Bon dort
war es an die Maximiuskirche in Trier gekommen, derqi Handschrift
tenschatz zum Teil von Joseph von Eörres erworben wurde . 1962
wurde die Eörressche Sammlung verkauft , aus der das Evangelien -
buch nach einiger Zeit in den Besitz des Münchener Antiquars Jacques
Rosenthal gelangte . Der Anregung Harnacks ist es zu verdanken ,
daß sich ein Kreis von Gönnern unserer Bibliothek fand — darunter
der Kaiser —, die die Kaufsumme von 80 000 M zusammenbrachten
und damit die Gefahr beseitigten , daß die Kostbarkeit wie so vieles
Aehnliche dem Ausland verfiel . Der geschichtliche Wert der Hand¬
schrift ist nicht geringer als der künstlerische und wissenschaftliche . Als
Kaiser Lothar 852 , resigniert und müde einer unfruchtbaren Politik ,
in das Kloster Prüm eintrat , brachte er das Evangeliar als Geschenk
mit : „für sein und seiner verstorbenen Gemahlin Seelenheil , für das
seiner Nachkommen und Vorgänger und für das Wohl des Reichs",
wie die Eintragung auf dem Schlußblatt besagt . Die Handschrift ist
ein Pergamentkodex von 468 Seiten und , wie Delisle im „Journal
des Savants " nachgewiesen hat , zweifellos in der gerühmten Kalli -
vrLphenschule von Tours entstanden, die,sich um das Schri ftw esen un-

gemein verdient gemacht hat . Bei der prachtvollen Erhaltung des
Evangeliars wirkt der künstlerische Schmuck des Buches so frisch , als
sei er nicht in karolingischer Zeit , sondern von einem modernen Buch¬
künstler geschaffen worden. 13 Seiten sind mit Purpur unterlegt , auf
dem — ähnlich wie bei dem berühmten Codex argenteus der Ulfilas -
Bibel in Upsala — die Schriftcharaktere in Gold stehen ; 6 weitere Sei¬
ten sind völlig in Goldschrift geschrieben . Dazu kommen 9 meister¬
hafte farbige Initialen und 5 ganzseitige Miniaturen , zahlreiche klei¬
nere Miniaturen , goldene und rote Einzelbuchstaben im Text , Ara¬
besken und Ornamente . Die Kunstgeschichte wird sich mit dem Werke
noch intimer zu beschäftigen haben und sicher auch die historische For¬
schung. Jedenfalls können wir Eeheimrat Harnack dankbar fein , daß
er uns die Handschrift rettete — und zwar im letzten Augenblick ; denn
die Pariser Nationalbibliothek wie das Brittfh Museum waren mit
ihren reicheren Mitteln drohende Konkurrenten .

* Tie unangreifbare Bank von England . Angesichts der Panik ,
in die die öffentliche Meinung in England durch die jüngsten Erfolge
der deutschen Luftschisfahrt versetzt wurde , hat man in englischen Fach¬
kreisen , wie der „ Neuen Prcuß . Korr .

" aus London geschrieben wird ,
die vielleicht etwas müßig erscheinende Frage aufgeworfen , ob die
Bank von England , die augenblicklich einen Goldbestand von 880 Mil¬
lionen Mark aufzuweisen hat , vor einem Angriff einer feindlichen
Luftschiff-Flotte genügend gesichert sei oder nicht. Man ist dabei zu
dem Schluß gekommen , daß weder Luftschiffe noch Aeroplane , so viel¬
seitig ihre Verwendbarkeit auch sonst fein mag , in diesem Falle jedoch
kaum praktische Bedeutung haben könnten. Das Herabwerfen von
Sprengstoffen vermöchte zwar die Bank in Trümmer zu legen , doch
würde dadurch weder das Geld vernichtet, noch würden die fliegenden
Angreifer in den Stand gesetzt, das edle Metall fortzuschleppen . Da
nämlich 125 000 Pfund etwa eine Tonne wiegen, so würden die in
der Ban! deponierten 40 Millionen Pfund ein Gewicht von ungefähr
320 Tonnen repräsentieren . Nun vermag zwar ein Lenkballon viel¬
leicht 1000 Pfund Gewicht , d . h . ein Gewicht, das 50 000 Pfund Gold
entspricht,, zu tragen . Es würden also nahezu 1000 riesige Lenkbare
notwendig sein, um üe 40 Millionen wegzuschleppen. Welches Land
hat aber eine solche Flotte von Luftschiffen, deren Herstellung übrigens
nicht weniger als 100 Millionen Mark erfordern würde ? Was die
Aeroplane betrifft , so würden gar bei einer Tragjühigkcit von 250
Mtlld gleich U4500 Pfund Gold 40QUütoaftton c nötig fei» , ma . ^ ea

ordnung des Badischen Rennvereins Mannheim , bestehend aus dem
Geheimen Kommerzienrat Generalkonsul Reiß und dem Fabrikanten
Lanz , einer Abordnung von Gemeinde» des Renchtals , bestehend aus
dem Bürgermeister Dr . Reff, den Gemeinderäten August Köhler , alt ,
und Joseph Heinrich in Oberkirch , sowie den Bürgermeistern Hnber
in Oppenau , Erbrich in Ibach und Mayer in Ramsbach , einer Ab«
ordnung bestehend aus dem Landtagsabgeordneten Seppert in Kappel¬
windeck , dem Bürgermeister Huber in Peterstal und dem Eemeinde -
rat Panther in Griesbach ; ferner dem Kaiserlichen Gouverneur in
Kamerun Dr . Seitz und dem Reichsbevollmächtigten für die Erbschafts¬
steuer, Königlich Preußischen Regierungsrat Dr . Wunsch in Straßburg .
Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den Eeheimerat Dr .
Freiherrn von Babo und den Legattonsrat Dr . Seyb zur Vortrags¬
erstattung .

H^Aus der Beamtenschaft. Wie nunmehr bestimmt gemeldet wird ,
soll der Rücktritt des Ministerialdirektors im Kultusministerium , Ee¬
heimerats Becherer, am 1 . Mai stattfinden . — Wie das „Hb. Tgbl .

"

aus zuverlässiger Quelle crfähtt , wird der Direktor des Mannheimer
Landesgefängnisses , Dr . Friedrich v . Engelberg , seinen Posten , de»
er nunmehr 18 Jahre lang bekleidet , verlassen, da seine Ernennung
zum Vortragenden Rat im Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts unmittelbar bevorsteht. In seiner neuen Stellung wird
Dr . Engelberg das Referat über Eefängniswefen , das seither von
Geh . Oberregierungsrat Dr . Karl Reichardt besorgt wurde , über¬
nehmen.

t Zum siebzigsten Geburtstag König Earols von Rumänien , dem
im Aufträge des deutschen Kaisers Kronprinz Wilhelm die Glück¬
wünsche überbrachte und von den Kaifertagen auf Korfu sind einige
gut gelungene Bilder in unserem Expeditionsfchausenster neu ausge¬
stellt.

# Fleischversorgung. Zu den Biehmärkten im städtischen Vieh¬
hof wurden im Monat März 667 (1908 : 641) Stück Großvieh , darunter
193 (179) Ochsen, 163 (173) Kühe, 189 (181) Rinder , 122 (108 ) Fal¬
len und 4957 (6170) Stück Kleinvieh , darunter 1418 (1308 ) Kälber
und 3510 (4739 ) Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden 1028
(962 ) Stück Großvieh, darunter 370 (340) Ochsen 236 (235) Kühe , S08
(252 ) Rinder , 153 (135) Farren und 6155 (7190 ) Stück Kleinvieh ,
darunter 1823 (1667) Kälber und 2815 (3846) Schweine . Außerdem
wurden noch 171440 (86 588) Kilo Fleisch eingeführt . Die Vieh - und
Fleischpreise gestalteten sich folgendermaßen : Es wurde bezahlt pro
Pfund Schlachtgewicht für Ochsen 73,5—79,5 4 (79—83 4 ) , Kühe
50—59 4 (52—62 4 ) , Rinder 71—76,5 4 (75—78,5 4 ) , Farren
64—68 4 (67—71 4 ) , Kälber 83—90 4 (82—89 4 ) und Schweine
67—70 ( 58—60 4 ) , während sich nach der Anmeldung der Metzger¬
innung das Fleisch pro Pfund im Verkauf wie folgt stellte : Ochsen¬
fleisch 80—84 M. (84—88) , Rindfleisch 76—80 4 (80—84 4 ) , Kuh¬
fleisch 50—60 4 (60—64 4 ) , Kalbfleisch 86—90 4 (80—86 4 ) und
Schweinefleisch 80—90 4 (70—76 4 ) .

$ Heilsarmee . Heute Montag abend 8)4 Uhr hält der Leiter
der Süddivision , Major Dreißbach , unter Mitwirkung seiner Frau in
dem Lokale der Heilsarmee (Adlerstraße 4) eine Evangelifationsver -
fammlung (stehe Inseratenteil ) .

§ Diebstähle. In der Nacht zum 23. April kam einem Herrn im
Kaiser -Automat sein Ueberzieher im Werte von 80 <M. abhanden . —
Am 22. April mietete sich eine Kellnerin aus Stuttgart unter Vor¬
spiegelungen bei einem Fabrikabeiter in der Georg Frievrichstraße ein ,
stahl Bettzeug und Bilder im Werte von 60 Ji , verkautte die Gegen¬
stände bei einem Trödler und brannte durch .

8 Wegen Sachbeschädigung und Körperverletzung wurde ein ver¬
heirateter Hilfsarbeiter in der Oststadt angezeigt , der einem Hund ,
weil er ihn anbellte, mehrere Messerstiche versetzte und auch der Frau
des Hundcbesitzers , als sie dazwischen trat und den Hund zurücknahm,
einen Stich in den rechten Unterarm gab .

§ Festgenommen wurden eine 29 Jahre alte Kellnerin von hier ,
welche dringend verdächtig ist , einem Manne , 10 Jl gestohlen zu haben ;
ein 24 Jahre alter Reisender aus Burow , der für eine Stuttgarter
Verlagshandlung Bestellungen anfsuchte und sich durch gefälschte Be¬
stellscheine 36 cH Provision erschwindelte und ferner ein 34 Jahre alter
Schauspieler aus Maikammer , den das Amtsgericht Kissingen, wegen
Betrugs verfolgt.

Aus den Aachbarländern .
* Ludwigshafen , 26. April . Der 60 Jahre alte verheiratete

Taglöhner Franz Joseph Eisenberger von hier geriet am letzten
Samstag zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen und
wurde derart gequetscht, daß er schwere innere Verletzungen
erlitt .

e . Mühlacker, 26 . April . In dem Laden des Kaufmanns
Joh . Eeckle wurde ein im Entstehen begriffener Brand entdeckt .
Hinter dem Ladentisch , umgeben von Stroh , Papier lWd son¬
stigen leicht brennbaren Materialien , sowie Anzügen , Stroh¬
hüten und dergleichen , die sämtlich stark mit Petroleum ge¬
tränkt waren , fand man eine bereits stark abgebranntd große
Kerze, so daß sofort Brandstiftung klar erwiesen war . Der Be¬
sitzer des Geschäftes , der in Aulendorf das gleiche Geschäft be¬
treibt , war am kritischen Tage nach dem Eintreffen einer große-
ren Warensendung hier gewesen und mittags 1 Uhr wieder ab-
gereist. Er wurde sofort verhaftet.

Betrag von 40 Millionen fortzuschaffen . Für eine solche Flotte fehlte
es aber sogar in einer Stadt wie London an den nötigen — Garagen .
England kann also ruhig sein . Die Gewölbe der Bank von England
sind in der Tat so ftcher gestellt, daß die nach menschlicher Berechnung
einem gewöhnlichen Angriffe erfolgreich Trotz bieten würden . Der
weitverbreitete Glaube, daß die unterirdischen Zugänge zu den Gold¬
gewölben während der Nacht mit Wasser angefüllt seien , ist natürlich
unzutreffend . Auch die innerhalb der Bank stationierte Militärwache ,
die übrrgens keineswegs genügend ist , einen ernsthaften Angriff zu¬
rückzuschlagen , ist nur ein historisches lleberbleibsel. Die Bank verläßt
sich gegen Ueberfälle völlig auf die massive Festigkeit ihrer Stahl - und
Stcinkonstruktionen.

S Kuriose Rekords. Den Rekord im — Walzertanzen hielt
Allan W . Biggin , der 25 Stunden 23 Min . 10 Sek. vor einer Jury
in Rew -Pork tanzte . Er hatte gewettet, seinen Klavierspieler zu er¬
müden , der jedoch noch länger : 28 Stunden 15 Min . im Dreiviertel¬
takt spielte. — Ein Rekord im Rüsseknacken besteht gleichfalls . Der
Sieger eines solchen Tourniers brachte es in einer Stunde auf 2788
Nüsse . — Den Weltrekord im Maschinenschreiben hat Miß Mary ,
Pretty , Angestellte des Patentamts in New-Pork , gewonnen , indem
sie 20 000 Worte in nur 7 Stunden zustandebrachte. — Rekorde in
Eßleistungen wurden schon viele geschaffen. Einige derselben seien
hier erwähnt . Bei einem "Beessteaktournier", das in Rerv-Pork ab¬
gehalten wurde , siegte Patrik Divver , indem tr 7 Kilogramm ver¬
zehrte. In Austern hält den Rekord Frederik Mackay aus Kansas
City , der in 9 Minuten 100 Stück verzehrte ; in Pasteten Samuel
Jackson Suffern aus New-Jersey , der in einer Woche ein Faß voll aß ;
in Eiern Franz Frederik aus Williamsburg , der in einer Stunde 50
Stück aß . Schließlich hat es noch einen Rekordmann im — Wasser¬
trinken gegeben . Ein englischer Edelmann schloß am 2 . Mai 1830
angeblich eine Wette ab , derzufolge er von 6 Uhr ftüh bis Mitternacht
jede Viertelstunde bis zum Tode des damals gefährlich erkrankten
Georg . IV . ein Glas Wasser zu trinken hatte . Da der König vom
Tage der eingegangenen Wette an noch über zwei Monate lebte , so
hatte der wasserttinkende Eenüemen einen schweren Kampf zu be¬
stehen . Er hielt die Probe indessen standhaft aus und gewann seine
Wette — mit ihr aber auch den wohlgegründeten Ruf , der größte
Narr jeines Sanfres v
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Letzte Telegramme
der „Badischen Presse". -

— Stockholm , 25 . April . Die Regierung schlägt dem Reichst«-
He Abänderung derjenigen Bestimmungen im Schlachtgesetz vor ,
velche der Flejscheinfuhr in Deutschland im Wege stehen.

= Catania , 25. April-. Die Jacht „Victoria and Albert" mit dem
König und der Königin von England sowie der Kaiserin-Witwe von
Kuhland an Bord ist heute abend hier eiugetrossen. Für den 29 .
>. M . ist eine Begegnung mit dem König und der Königin von Ita¬
lien geplant.

e= Madrid , 24 . April . Wie aus Orense gemeldet wird , em¬
pörte sich infolge der Verlegung einer Pfarre die Bevölkerung
res Dorfes Ofera . Schutzleute griffen ein ; 8 Personen wurden
zetötet . 2t verwundet.

— Villefranche, 25 . April . Die Matrosen des Panzerschiffes
.Patrie " haben wegen schlechter Nahrung und Ueberbürdung den
dienst verweigert. 200 Matrosen sammelten sich auf dem Oberdeck und
liehen Rufe nach Vermittlung laut werden. Ein Schiffsoffizier stellte
die Oxvnung wieder hier ; am anderen Tage erhielten die Matrosen
Genugtuung .

M .E . Brüssel, 26. April . (Privatste ! . ) Der englisch -bel-
zische Kongostreit scheint eine verschärfte Form annehmen zu
wollen. Belgien verweigert die Bekanntgabe der im Kongo¬
staat einzuführenden Reformen , weshalb England die Annexion
durch Belgien nicht anerkennen will .

M.E . London , 25. April . (Privatste! , ) Die Kommission zur
.ntersuchung der Kriegsbereitschaftder Flotte gegen eine deutsche Jn -
'asion hält unter Asquiths Vorsitz nächsten Montag ihre erste Sitzung
>b . Die Berhaudluugen werden streng geheim geführt . Auch die
nglischen Zeitungen sind von Berichten ausgeschlossen . __

Das Kaiserpaar auf Korfu.
Achilleion (Korfu ) , 25 . April . Der Kaiser hielt heute vor¬

mittag Gottesdienst in der Kapelle des Schlosses Achilleion ab. Das
Kaiserpaar mit ihren Umgebungen war nachmittags zum Thee bei
dem Könige von Griechenland im Schloß von Rcpos bei der Stadt
Korfu geladen.

Die Enthüllung des Gambetta -Deukmals.
— Nizza, 25. April . Präsident Fallieres traf heute mittels Son -

terzuges hier ein. Die Menge bereitete dem Präsidenten lebhafteKundgebungen, ebenso dem Ministerpräsidenten Clemenceau und denanderen Ministern . Fallieres nahm mittags an einem ihm zu Ehrenvom Munizipalrat veranstalteten Bankett teil . Bei dem Bankett er¬widerte der Präsident den Willkommgruß des Maires , dankte für den
herzlichen Empfang und gab der Dankbarkeit Frankreichs für den
großen Republikaner Gambetta Ausdruck , der den vom Feinde über¬
schwemmten Boden Zoll für Zoll verteidigte und die erschöpften Kräftedes Landes wieder hergestellt habe. Nach dem Bankett fand die Ent¬
hüllung des Gambetta -Denkmals statt , wobei Ministerpräsident Cle -menceau die Gedenkrede hielt .

— Nizza, 26 . April . Der Herzog von Genua stattete gesternnachmittag dem Präsidenten FallicreS einen Besuch ab und überreichteihm den Annuuziatenordcn . Der Präsident erwiderte bald darauf den
Besuch.

Born Expräfidenten Castro.
M .E . Paris , 26 . April . (Privattel .) Der Präsident der

Republik, Fallisires , hat dem Expräsidenten Castro die von die¬
sem „zum Schutz seiner Rechte " nachgesuchte Audienz verweigertund Castro an den Minister des Aeuhern verwiesen.

bä Paris , 28. April . Hiesigen Blättern zufolge beabsichtigtEastro , einen Guerilla-Krieg ins Werk zu setzen , um die Präsident¬
schaft wieder an sich zu reihen. Er wird von Bordeaux aus sich nachColumbien einschiffen , wo er von General Reyes erwartet wird.Castro wird in Maracaibo landen und sich dort mit seinen An¬
hängern vereinigen, um gegen Earracas vorzudringen.

Zur rnarokkanifchen Angelegenheit .
— Fez , 24 . April . Sämtliche Stämme zwischen Fez und Rabat

vereinigten sich und legten eine feindselige Gesinnung gegen Muley
Hafid an den Tag. Der Stamm der Aitiusfi, welche Sesra belagern
sollen , haben einen Zug gegen die Mahalla Bagdadis unternommen.Es geht das Gerücht, daß vier mächtige Stämme am Donnerstag auf
Fez marschieren werden .

— Fez. 26 . April. Der auf Befehl Mulay Hafids ausge¬peitschte Echerif Kittani ist an den Folgen dieser Bastonade ge¬storben.

Die Revolution in P ersten.
— Tiflis , 25 . April . Der Statthalter verabschiedete sich von den

kach Dschulfa ausrückenden Truppen. An der Parade nahmen zweikombinierte Bataillone der ersten kaukasischen Schützenbrigade teil ,ferner eine Maschinengewehrabteilung und eine Batterie . Die Truo-ven rücken in drei Abteilungen aus , von denen die erste bereits ab¬
marschierte.

— Petersburg . 25 . April . Nachrichten aus Dschulfa zufolge sinddort zwei Sotnien Kosaken, eine Schützeukompagnie von der Grenzeemgetroffen. Die Kosaken setzten den Marsch nach Täbris fort.— Teheran, 26 . April . Der Schah hat in eine Berlängerung des
Waffenstillstandes auf unbestimmte Zeit eingewilligt und die unbe¬
grenzte Zufuhr von Lebensmitteln nach Täbris gestattet, offenbar ausFurcht vor der bewaffneten russtschen Intervention .

Die Ereignisse in der Türkei.
M. E . Saloniki , 26. April . (Privattel .) Das jungturkifcheZentralkomitee untersagte durch eine Zirkularmitteilung den

Konstantinopeler und den übrigen türkischen Zeitungen unter
Strafandrohung die fernere Beröffentlichung von Nachrichtenund Depesche« über die strategischen Bewegungen der Opera¬tionsarmee und über die drohende Gegenbewegung in Ana¬tolien.
Die Einnahme Konstantinopels durch die Jnngtürlen .

--- Kouftantinopel, 25 . April . Aus der Menge der sich häufigwrderfprechenden Nachrichten läßt sich über den Verlauf des gestrige »Tages folgendes Bild gewinnen:
Um 4% Uhr früh griffen die mazedonischen Truppen die auf der

Ostseite des Goldenen Horns gelegenen Pulvermagazine in Kaffim
Pascha» Okemida « und Kiatane an, drangen sodann ostwärts in der
Richtung auf den Pildiz vor und besetzten die Kriegsschule in Jan¬kaldi. Die Artilleriekaserne im Taximgarten eröffnete darauf gegendie Kriegsschule ein heftiges Feuer und zugleich entspann sich der
Kampf um die Taschikla- und Matschkakaserne«.

Um 11 Uhr ergaben sich die Taxim- und die Matschkakaserne,während der Kampf um die Taschkischlakajerne mit äußerster Heftig¬keit fortgeführt wurde, da dort fünf Bataillone Infanterie lagen,unter ihnen das 4. Salonikier Jägerbataillon , von dem der letzte
Aufstand ausgegangen war und dessen Auslieferung die Belagerungs -
axmee gefordert hatte. Mehr als die Hälfte der Kasernenbesatzung
soll gefallen sein, und auch die Verluste der mazedonische« Armee
waren hier sehr bedeutend .

In Stambul wurden die Pforte und das Kriegsmiuisterium nach
leichtem Kampfe besetzt. Das Marinearsenal i: : Tcrshane , dessen Be-

JfltaBflJiU foul MomfMndlich,gilt , «xgab sich kampflos, ebesio die

zwei in nächster Nähe des Pildiz gelegenen Kasernen , die siebzehn
Geschütze übergaben.

Abends befanden sich somit sämtliche Kasernen mit Ausnahme
der Pildiz -Kaferne ip den Hände« der Belagerungsarmee . Die Zahl
der T»t«u «nd Perwandeten wird auf SWS geschätzt . Die mazedoni¬
sche» Trappen haben besonders dadurch große Verluste erlitten , dah
die Gegner mehrmals die weihe Fahne hißten , die Truppe « zu sich
heraulockteu , dann aber feuerten. Alle Aerzte , Apotheker und Ho¬
spitäler in Pera haben sich der Armee zur Verfügung gestellt.

bä Per », 24. April . Die jungtürkische Anmarsch-Armee begann
das Bombardement der Taschkischla -Kaserne um 146 Uhr morgens .
Die Kaserne hielt sich bis ülO Uhr vormittags . Ueberall an den Ge¬
bäude« sind starke Spuren des Bombardements sichtbar . Gleichzeitig
fand die Beschießung der Taxim -Kaserue und des Wachthauses statt .
406 Mann haben sich auf den Friedhof geflüchtet, welcher der deutschen
Botschaft gegenüber liegt und begannen sofort sich dort zu verteidigen ,
hielten jedoch, da sie führer - und planlos waren , nicht lange Stand
und gingen zu den Jungtürken über . Waffenlose flüchteten nach Ca-
batasch . Auch die deutsche Botschaft ist durch die Schüsse beschädigt
worden. Die auf den Straßen Herumirrenden werden entwaffnet
und die Straßen durch Militär von den Menschenmengen gesäubert .
Die Taschkischlakascrne , die sich am tapfersten wehrte, soll voll
Toter sein.

Die Sitnatio « i« Kouftautinotzel.
— Konstantinopel, 24 . April . (7 Uhr abends.) Der Erohwefir

Tewfik Pascha befindet sich seit gestern im Jildiz . Er telegraphierte
keinen Angehörigen , daß er sich wohl befinde. Der Scheich »l Islam
soll gleichfalls im Jildiz sein . Die weiße Fahne ist noch weiter auf
dem Jildiz gehißt . Die Salonikier Truppen und Albanier äußern
gegen den Sultan eine ungünstige Stimmung . Die Gerüchte , daß der
Sultan den Jildiz verlassen habe , lassen sich nicht kontrollieren und
sind nicht bestätigt . Gegenüber verschiedenen falschen Nachrichten über
Trnppenoperatiouen gegen den Jildiz sei konstatiert , daß nach per-
önlichen Erhebungen und möglichst zuverlässigen Informationen die

Laadhäuptwege vom und zum Jildiz schon seit heute früh in weitem
Umkreise abgesperrt sind, daß aber bis 5 Uhr keine Salonikier Trup¬
pen in unmittelbarer Rähe des Jildiz standen.

— Konstantinopel, 24 . April . (11 Uhr nachts .) In Pera , Galata
und Stambul herrscht vollkommene Ruhe . Die Straßen find wie aus¬
gestorben, die militärische Bewachung aller Punkte funktioniert aus¬
gezeichnet .

= Kouftantinopel , 25 . April . (3 .20 Uhr früh .) Das Bombarde¬
ment des Nildizpalastes sowohl vom Meer aus wie von der Landseitewird mit Tagesanbruch erwartet . Die noch auf dem Aildiz befind¬
liche Besatzung wird auf über 4000 Manu geschätzt. Wie verlautet ,
hat sich der Sultan zur Abdankung bereit erklärt , wenn die Thron¬
folge auf seinen Sohn Burhau Eddin übergehe, andernfalls sei er ent¬
schlossen, sich bis zum äußersten zu verteidigen . Wie ferner verlautet ,
hat der Sultan gestern nachmittag eine große Zahl von Ministern und
anderen hohen Beamten in den Vildiz rufen lassen . Die Mehrzahl
jedoch leistete dieser Aufforderung keine Folge. Rur einige Minister
begaben sich in das Palais und sollen sich noch jetzt dort befinden,unter ihnen der Großvcsier und der Kriegsminister . Die Verhand¬
lungen ztvischen der Armeeleitnng und dem Aildiz werden schriftlich
geführt . In der Kriegsschule ist gestern nachmittag ein Kriegsgericht
abgehalten worden und in der Nacht wurden wahrscheinlich bereits
mehrere Füsilicruugcn , darunter die einiger Hodschahs und Derwische
sowie von zwei Sofias vorgenommen. Der Geistlichkeit soll es ge¬
lungen sein, im ersten Armeekorps eine reaktionäre Bewegung hervor-
zurufen . Bis 1 llhr nachts war in Pera alles ruhig .

= Konstantinopel , 25 . April . (8 llhr morgens .) Es verlautet ,die Besatzung des Pikdiz habe bis auf einen geringen Rest die Pildiz -
kaserne geräumt und sei entwaffnet worden. Einer großen Anzahlder Mannschaft ist es jedoch gelungen , bewaffnet zu entfliehe «. Daher
soll heute abend der Belagerungszustand über die
Stadt und über die Umgebung verhängt werden. Die
Nationalversammlung in San Stefano genehmigte nach stürmischer
Debatte den hieraus bezügliche « Antrag des Generals Schewket

afcha. Die im Hotel wohnenden Fremden haben von mehreren
onfulaten Warnungen erhalten , nach 8 Uhr die Straße zu be¬

treten . Der Sultan befindet sich noch in feinem Palast und ließ am
Nachmittag den Scheich «l Islam rufen , der sich um 4 llhr nach dem
Pildiz begab.

— Konstantinopel, 24 . April . (1.40 llhr nachm.) D i e
gesamte Besatzung des Pildiz hat sich ergebe «und die Waffen ausgeliefert . Torpedoboote kreuzenim Hafen, um eine Flucht des Sultane zu verhüten .

= 3 Konstantinopel , 25 . April . (Nachm . 2 Vs Uhr .) Anderen Mel¬
dungen entgegen sollen sich nach offiziellen Angaben der Pforte bishernur zwei Bataillone der Pildizbesatzung ergeben haben . Die Situa¬
tion ist noch nicht vollkommen geklärt . Die große Selimieh -Kasernein Skutari hat , trotzdem sie die weiße Fahne gehißt hat , sich noch nicht
ergeben und leistet mit den dort stehenden Feldgeschützen Widerstand .Es werden soeben Truppen zu Schiss hingeschickt . Eventuell werden
die von San Stefano zurückgekehrten Kriegsschiffe in Aktion treten .
Daher dürste es zu keinem ernsten Widerstand kommen und die
llebergabe durch Einschüchterung zu erwarten sein .

<= Konstantinopel , 25 . April . (Nachm. 5 Uhr .) Die Pforte ist
vollständig ausgeschaltet. Tefket Pascha führt unum¬
schränkte Militärdiktatur . Der Sultan befindet sich nochim Pildiz . Die diplomatischen Missionen wurden von der Verhäng¬
ung des Belagerungszustandes in Kenntnis gesetzt. Präsident des
Kriegsgerichts ist der Artillerieminister Hurschid Pascha.— Konstantinopel , 24 . April . (6 Uhr nachm.) Soeben haben sich
auch die Truppen in den Kasernen von Pera» di« bisher noch Wider¬
stand leisteten, ergeben .

c= Pera , 25 . April . (9 Uhr 55 Min . abends .) Wie verlautet ,hat die mehrere Tausend Mann starke Besatzung der Sebimieh -
Kaserne in Skutari erklärt , sie werde sofort , wenn die mazedonischeArmee den Pildiz bombardiere, ein Bombardement auf Pera eröffnen .Hierin soll die Ursache liegen , weshalb sich das Borgehen der mazedo¬
nischen Armee gegen den Hildiz verzögert .

M Pera , 24 . April . Heber Konftautiuopel wurde
der Belageruugszustand verhängt.

Das Schicksal des Sultans .
M Konstantinopel , 25 . April . Ueber das Schicksal des Sultans

ist noch immer nichts Authentisches zu erfahren . Diel leitenden jung-
türkischen Führer beobachten darüber strengstes Stillschweigen . In
diplomatischen Kreisen herrscht große Aufregung über die Verhaf¬
tung des Dragomans der russischen Botschaft, Hadschikow , eines Ar¬
meniers .

= Konstantinopel , 24 . April . (Wiener Korr . -Bur .) Der Schlüssel
für die Schlußaktion , die gegen den Sultan in Vorbereitung zu sein
scheint , liegt in der gestrigen Depesche Mahmud Schewkets an den
Grotzwesir, die gestern ungenau wiedergegeben worden war . In der
Depesche heißt es tatsächlich, daß die Gerüchte, die mazedonische Armee
sei gekommen, um den Sultan zu entthronen, falsch und von Agita¬toren lanziert worden seien. Sollten aber , während die Soldaten ihre
Pflicht tun , irgend welche Zwischenfalle hervorgerufen werden , sowerde die Verantwortung auf die Schuldigen fallen . Da man die
Inszenierung des heutigen Widerstandes dem Sultan zuschreibt, sokann dies «Äs Borwand benutzt werde «, ihn als de« Schuldigen zur
Verantwortung zu ziehe« und zu bestrafe«. Diese Betrachtung und
Beurteilung bildet wenigstens die Basis für die gemeldeten Stim¬
mungen gegen den Sultan .

= Konstantinopel, 26 . April Die Mitglieder der Natio¬
nalversammlung habe« erklärt , daß die Ab -
f « tzuugdesS « l1ausuu ^ i . .2: eudbarfei .

Die Metzeleien in » leinafien .
— Merfina , 25 . April . In Alexandrette herrscht zurzeit Ruhe ,

dagegen dauert die Revolutiou in der Umgebung fort . In Dortyol ,

rnhrer « belagert, sollen aber jetzt auf Veranlassung des Kommandeurs
der fremden Kriegsschiffe durch ottomanische Truppen ersetzt werden.
Zwei Torpedobootszerftörer find nach Alexandrette abgegangen.

M Konstantinopel , 26 . April . Die französischen Frayzir -
kauermönche von Baydhaye sowie die Lazaristen von Alles
schweben in großer Gefahr. In Cassa sind ebenfalls Unruhe«
ausgebrochen. j

Wien, 25 . April . Die hiesige türkische Botschaft be¬
hauptet , daß die Unruhe « i« Wilajet Adana lediglich durch die
Armenier hervorgerufen seien . Mehrere taufend gut bewaff¬
neter und mit Bomben ausgerüsteter Armenier hätten die
muselmauijche Bevölkerung angegriffen und daraufhin sei ?s
zu den bekannten Metzeleien gekommen .

Auszug aus de« Staudcsbüchcrn Karlsruhe .
Geburten : ^

12. April : Ernst Joseph , B . Leopold Frank , Wirt . Hans Joseph .
V. Alois Burkard , Schneider . Gertrude Mathilde , V . Adolf Lenhard ,
Kaufmann. — 13. April : Berlin , B . Karl Keru, Maler . — 14. April :
Hedwig Frieda, V . Ludwig Fütterer, Versicherungsbeamter. — 15.
April : August Joseph, V . Augustin Wiedemann, Tapezier. Augustin
Ferdinand, V . Johann Obrecht, Kutscher . Friedrich Hermann, V.
August Kropp , Zuschneider . — 16. April : Erika Hedwig Julie Frieda,
V . Robert Elaßner, Kaufmann. Priska Helene, V . Karl Langohr,
Kutschereibesitzer. Wilhelmine Luise , V . Joh . Hch . Gros, Wirt .
Martha Anna. V. Joseh Mutter , Sergeant . Lydia Magdalena , V.
Ottilio Eiuriado , Steinhauer . — 17 . April : Klara Wilhelmine Hilde¬
gard , V . Heinrich Falke, Kaufmann. August , V . August Jung , Hafner.
Erwin Friedrich , V . Wilhelm Vogt , Stallmeister . Helmut Gotthilf ,
V . Michael Lameck , Landwirt. Erna Maria , V . Antau Blatz, Korre¬
spondent . Karl Willi , V . Emil Reiter , Schlosser . Emilie , V . Joseph
Klumpp, Vahnarbeiter. Adolf, V . Ludwig Neck, Metzger . Rudolj
Otto, V . Leopold Dimpfel, Taglöhuer.

Todesfälle : '
23. April : Karl Ruh , Handelsmann , ein Ehemann , alt 37 I .

Marie Koffler , alt 50 I ., Ehefrau des Stadttaglöhners Friedrich Koft-
ler . Johann Stauffert , Großh . Mundschenk a. D . , ein Ehemann , alt
59 I . Mathilde , alt 6 Mt . 3 Tg . , V. Heinrich Hlocek, Schlosser. Anna
Doerr , alt 78 I . , Witwe des Privatiers Georg Doerr . Frieda Lauer ,
alt 53 I ., Ehefrau des Oberhoffouriers Georg Lauer . Leonhard
Greifer , Taglöhner , ledig, alt 34 Jahre . — 24 . April : Pauline , alt 4
Mt. 25 Tg., V. Albert Kämmerer , Fuhrmann.

Erledigte Stellen ftir Milttäranwärtcr .
Schutzmann alsbald nach Durlach , Bürgermeisteramt. Probezeit

Ys Jahr und Ablegung einer Prüfung nach Ablauf dieser Zeit . An¬
stellung nach dem städtischen Veamtenstatut zunächst 5 Jahre auf jeder¬
zeitige dreimonatige Kündigung. Anfangsgehalt 1200 M und Klei¬
dung . Bei befriedigender Leistung alle 2 Jahre Zulage von 80 Jl
bis zum Höchstgehalt von 1600 M.

Postschaffner auf 1 . Mai 1909 im Bezirk der Kaiser! . Oberpost -
direktio « Konstanz , Probezeit 6 Monate , Anstellung auf )4jährig«
Kündigung, 900 Jl Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß .
Der Gehalt steigt dis 1500

Landbriefträger auf 1 . Mai 1909 im Bezirk der Kaiser!. Ober¬
postdirektion Konstanz : Probezeit 6 Monate ; Anstellung auf )4jährige
Kündigung; 800 J 1 Gehalt und der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß ;
Gehalt steigt bis 1000 Jl .

Feldhüter auf 1 . Mai 1909 von Stadtgemeinde Schwetzingen ;
Anstellung auf Kündigung; Gehalt 1000 Jl jährlich .

Bannwart auf 1 . Mai 1909 nach Thann, Bürgermeisteramt;
Probezeit 1 Monat ; Anstellung auf Kündigung; 2 Jt pro Tag.

Straßenwärter sofort nach Bödigheim oder Buchen , Amtsbezirk
Buchen , Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion Mosbach, Strecke
Nr . 22, Landstr . -Nr. 91 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für
sonstige Bewerber 5 Jahre , Anstellung auf Kündigung, Anfangslohn
600 Jl , Höchstlohn 720 M , Hilfsarbeitervergütung 90 Jl , für 1 Kubik¬
meter Schottereinlegen 40 im Lohn eingerechneter Grasnutzen
48 Jl , Nebenbeziige rund 13 Jl .

Wafferftand ves Rheins.
Aousiauj. Hafenpegel . 24 . April 315 m (23 April. 3,13 m.)
Schusterin'el, 26 . April Morgens 6 Uhr 2,16 w (24 . April 2,16 m ,
Aehl. 26 April Morgens 6 Uhr 2,48 m (24 . April 2.47 m).
Mara «. 26 . April Morgens 6 Uhr 4 .40 w (24 . April 4 .39 m).
Mannheim , 26 . April Morgens 6 Uhr 3.46 w (24. April 3,50 m).

Uergrriigrrrrgs- und Nereins -An;eiger<
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 26 . April:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arveiterbildungsoerein. 8% Uhr Bortrag . Wilhelmstr. 14.
Ev. Südftadtkirchenchor . 8)4 Uhr Wiederbeginn de: Proben.

.MwnBam"
, kase-KstmWl . lW piltiltiiirk.

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaiscr-Rkstauraiitii . Cafe SSÄtÄ
Männerturnverein. 8 U. Zentralh . 5)4 U. 2 . Damenabt. . aiserallee 6.
Roter Hahn. Tägl . Konzert der Oberbayr. Kapelle d '

Ammerseer .
Turngemeinde. 8)4 Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Turngesellsch. 8 U. Fechten . Realsch ., Waldhornstr. Zögl . Nebeniusfch .
Ber. der Detaillisten. 9 Uhr Versammlung. Arche, Moninger.
Zithertlub. 8 )4 Uhr Probe im Prinz Karl .

Hilhelm Reck. SarMe
Tectan . Bureau , T«L 227L Tiefbohrnngen 4189

g-egr . 1830 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Verkaufs -
•teUen dnrch ^ ‘'*4
«liege« Plakat kenntlich .

Fabrikant
Aagist Jaeabi*

DarmsUdt

8646a

Hohenlohe
afer -FIocken

geben delikate Suppen ,Frühstück für Alt u . Jung.
Bewährte Kindernahrung.

b gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Geschäftliche Mitteilungen .

Epiuatklötze . 6 Personen, 1 )4 Stunden . 1 Kilogramm Spinat
wird verlesen , gewaschen, roh gehackt und in etwa 60 Gramm Butter
leicht gedämpft. Dann rührt man 100 Gramm Butter schaumig , fügt
nach und nach 3 Eier hinzu , gibt den Spinat hinein nebst L in Würfel
geschnittenen und in Butter gerösteten Semmeln und 2 Eßlöffeln
Mehl, würzt nach Geschmack mit Salz , Pfeffer und einigen Tropfen
Maggi -Würze , formt hübsche Klöße und kocht diese etwa 10 Minuten

13028a) . . A. u- R.^ Kilometer non Alerandrette. werden die Armenier mm frr» Alt ' *
ft"r<



Hervorragend billige Angebote
in

Damen - KleiderstoffenOla $ cb $ tofftn
1 » _ ii » » a | ! i « ä irait . hell , mittel - und dunkelfarbig , neueste Bordüren , QO o
mousseime , streifen und kleine Dessins Meter 72 , 52 , SS , Afcö '*•

\ l? / \ llm/MiccolinO reine Wolle , alle modernen Farben , feine Streifen
WOlimOUaaClIllCj in längs und travers , mit und ohne Bordüren , KO »

Meter 125 , 98 , 75 , «IO ^

letzte Neuheit , uni grau , hellblau , fraise , mit gestreifter und ä jour IO q
fcCTIr , Bordüre und feinen Bandstreifen Meter 125 , 98 , 72 , SO , tW "*1

Rips long und Rips travers 68 ^

Leinen für Kostüme in weiss, farbig, Streifen u. Karos Mtr. 250 bis 45 4
WeiSSe Waschstoffe t jour Streifen . Meter 1L5 bis 35 4
Weisse engl , gestickte Batiste m. Lochstickerei Mtr. S.95 b. 1.35
Weisse getupfte Mulle u. Seidenbatiste Mtr. 175 u. 65 4
Weisse Rips-Pique u . Panamastoffe Meter » -» <» bis 65 4

6335 Ein grosser Posten

Wollmousseline , Mousseline imit. u . Satins
ganz bedeutend unter Preis . . . . . . . jetzt Meter 75 , 58 , 8W 4

helle unsl dunkle Streifen, Meter 1 .85 , 1 .45 , 95 A

färben , Meter 2.10 , 1.50 , ü «l A

Blusenflanelle
Cheviots , Diagonals , Satins etc .,
Wollbatiste , Ripse , Popeline eic, £ “

b
"„wÄ . 2 25

Gemusterte Wollstoffe KXf 'h“ 85 .»
KOStUmStoffe , 110 cm bis 110 cm breit Meter . . . bi, 1,75

Farbige Paletots
Schwarze Jacketts in Tuch und Kammgarn
Schwarze Frauen -Paletots .
Jacken -Kleider , Tuch, Diagonal , Homespune .
Sport- und Kostümröcke
Wollene Blusen , hell und dunkelfarbig und schwarz
Weisse Batiste -Blusen .
Weisse Batlste -Kjeider » reizender Ausführung .

27.50 bis 4,50
35 .— bis 6 . 50
45 .- bis 17 .50
95 .— bis 22 . 50
21.50 bis 2 . 85

14 .5p bis 4 . 50

12. 50 bis 1 . 05

27. 50 bis 8 . 50

Iskuehme teile meine ärztlicheTätigkeit wieder auf.
Br. med. Otto Bloos

Arzt für physikal . diät. Heilweise 6314 2 .2
KarHtruke . Kriegstr . 29 .

Damenhüte
werden chic u elegant garniert,
älteremodernisiert . GroßcsLagcr
in Hüten u . allen Putzartikeln .
5 . E . Lassmann , tjtmnflr 48, II .

MWUW

Sie betrügen sich selbst,
wenn Sie nicht vor Anschaffung einer Laden -Kontrollkasse kostenlose
Borsührung der erstkl, Marli « » Rickel -Kaffe fordern. Beste» deutsches

Fabrikat, enormer Absatz. Preis 100 Mk. Bequeme Zahlungen.
Prospekte durch : 6061 *

Woks Maier , Karlsruhe , esciliastr . 6.

Sandalen
fit Dmuen, Herren und Kinder in größter Auswahl .

Stiefel , Schuhe
i, „ nichtdrLckenden ", best ausgesuchten Formen .

nur im 6353

Resomhaus, Karlsruhe,
K-M »-

Äufbewahrnnfti'gs

Montag »r « 2« . April 1909 .
3». Verstellung anher ÄlonnemenI

Zum Besten
der Hoftheater - Penstonsanstalt .

Zinn erstenmal :
Die kleinen Michus.
Operette in 3 Akten von A. Van-
loo und Georges Duval . Musik
von Andre Meflager. Deutsch von

Bolten -Baeckers .
Musikal. Leitung : Gg . Hofmann.
Szenische Leitung : Walter Korth.

Personen :
Marie -Anne Gisella Tercs .
Anne- Marie Olga Kallensee.
Frl . Herpin , Inhaberin
einer Erziehungsanstalt
für jg . Mädchen Ch . Friedlein .

Michu, Inhaber eines
Käse - , Butter - und Vik-
tualienladens Carl Dapper .

Fr . Michu Marg . Pix .
Aristide, Commis bei

Michu Felix KroneS .Der General des UfS W . Korth.
Gaston Rigand , Major H .Buffard.
Bagnolet , Ordonnanz E.Kalnbach .Madame St . Phar Anna Blank.Madame D albert M . Gericke.Madame du Tertre Maad . Bauer .Madame Denis Frieda Meyer.

MSIL ^ , .
NsiLLkStf . 191 . LleptronlSE

kf . Hagel,
Waldstrasse 45

empfiehlt für die Reise in stete
2. 1 frischer Sendung : 6321
Schokolade Suchard

„ Cailliers
, , Oala Peter
„ Lindt
„ Hildebrand
„ Sarotti .

Erfrisehungsbenbons in reicher Aus¬
wahl . Rabattmarken .

1177 Telephon 1177 .

Wo kauft man am billigsten

Spiegel g. eingcrotimteBilder ?
k im Spezialgeschäft non A . Jage !,

MarkgrafenStrasse 58 , am Lideklplatz, nächst der Kreuzstrahe
Bilde » werde « eingerahmt solid und ' billig. 4337 18.11

Ausertige » vo« Galeriestauge « nach Maß von 45 Psg. au das Stück.

Penfionärinnen
Claire
Irma
Pamela
Palmyra
Jda
Francine
Estelle
Irene
Madelaiue
Margarete
Ninon

Kaufmann ,
früher langjähr . Montageleiter der
A . E. G ., zur Zeit selbständig, in
Projekt -Zeichnen erfahren , sucht
sich an einem zu bauenden Elektri¬
zitätswerk zu beteiligen . Suchen¬
der übernimmt die Bauleitung u.
Verwaltung unter Kapitalbeteilig¬
ung , besitzt Akquisitionstalent und
Erfahrung im Einkauf . Reflekt.,
welche über nutzbare Wafferkraft
verfügen , werden gebeten, ihre
Adresse unter Nr . 3677a in der
Exp . der . Bad . Presse" niederzul .

Guterhaltcn. Kittderliegwage «,
sowie Titz- und Liegwag «« sind
»« verkaufen . bi5659
Uüpp «rrerstr .8, Stb .,2.Eina .3St .

wird
zum

Buntstide« vergeben.
'

Offerten unter Nr. 315649 an die
Expedition der . Bad . Presse ' .

Marie Genter .Mila Sieferle .
Sofie Hauck.

Marie Eifert .
Käthe Rimmler .

Else Jacke .
Hermine Burck.

Emma Ruf .
Johanna Klebe .

Leopoldine Link.
or — „ Lisa Kost.

Leopoldine Grötzinger.Erste Käuferin Bertha Wurm .Zweite Käuferin
Dritte Käuferin
1 . Offizier
2. Offizier
3. Offizier ,4. Offizier

Anna Heinrich.
Anna Blank.

M. Schneider.
L . Schneider.

H . Neffelträger.
H . Benedict.

Verloren
wurde in der Elektrischen vom Fried¬
hof bis Bahnhof und der Ettlinger-
bis Luifenstraßceine silberne
Damer * uhi *. Abzuaebcn
A gen Belohnung Lnifeustraste 8,
3. Stock .

— . . . JücucuiaOffiziere , Gaste, Diener , Mamc
lucken , Pagen x .Ort der Handlung : Paris . —

Zeit : 1810.» « >a« g ' /,8 6 - . 4 «d «achlOAtzr
t st -in « 7 Ahr .

Große Preise.

Ein guterhaltener Sportwagen
ist bill . z« verlaufen . B15639

Morge«straste 18, 1. Stock.

Tüllgardinen
werden gewaschen , ergme gefärbt
und „auf neu “ appretiert Färberei
u. ehern . Wasehanstalt Prints .

« achholdersaft als Frühjahrsknr .
Reinen , echten, selbstgemachte«

Wachholdersaft vonHerrn Professor
Dr . Wittstein und Herrn Dr .
Z a n o l i in München geprüft. Em¬
pfohlen für Husten , Katarrh , Ver¬
schleimung, Magenleiden. Gicht ,
Rheumatismus, hauplsächlich Blut¬
reinigung Zu haben nur Dienstag
den 27 ., Donnerstag den 29. April ,
Samstag d. 1. Mai auf d. Haupt¬
markte , Nähe der Pyramide , Mitt -
woch den 28., Freitag den 30 . April
Ludwiqsplatz. Nähe der Fortuna , u.
nur Mittwoch auf dem Werderplatz.

Bitie meine werten Kunden ihren
Bedarf zu decken , da ick vor Herbst
nicht mehr komme. Achtungsvoll
Kathl Vogg , Gefäße mitzubring.

u .Damenkleider » Schuhe , Stiefel
re . werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von B15487.3.

J. Stieber , II.
Durch Postkartebenachrichtigt , komme

zu jeder gewünschten Zeit.
lOO Pflauzenbübel ,
36 —38 cm weit, per Stück Mk . 1 .20.

Friedr . Best ,
Bl5566 Kaiser « « - - 145 . 2.2

Mannheimer
Maimarkt-Lotterie

Ziehung 5. Mai 1999 .
2000Gewinne Mk. 6090,3509 u.s.w.

zus. 56666 Mark
Tiergewinne mit 80, rcsp . 75°/0 har .
Silberprcise mit vollein Geldbetrag

auszahlbar.
Lose k 1.- , 11 St . 10.- Mk .

Porto und Liste 25 Pfg .

f/IPl fint7 ^ederßandluugUM UÜU, u Bankgeschäft,
Hebelstr. 11,15, Karlsruhe, sowie
J . Antweiler, J Eck, W. Manz ,
H. Heyle, 6 . Schattier, J Seiler,
Chr. Wiefier. 5331,10.8

Traiirinse
D. B. P.

ohne Lötfuge,
in jeder Fa^on,
nach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph. 2468.

weikftickan ,
ganze Anssteuer «, sowie Siuzel «»
stücke , « ame « von 10 Psg . an ,
werden schön und billig auSgeführt.
Bl4708 .2.2 Werderftr . 28 , II. r.

Gelegenheitskauf
Habe einige Fahrrüder billig

zu verkaufen . 6260.5.3
Dalhofer , Gottesanerftr. 23.

Wwe . m . Tochter sucht zwischen,
Juli und Oktober

Filiale
i. bad . Oberland , gleichviel welch.
Branche z . übernehmen . Kaution
kann gestellt werden . Gefl . Off .
unter Nr . 3751a an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Hypotheken
1., 2«, 3. besorgt 2068»

W. Roth , Brachml ,
Friedhofstraße 4.

24—26000 Mk.
al» II. Hypoiheke <Ntf tadel¬
loses, hochreutadle» Ha«S de«
Kriegstraste do« Püuttlichsteur
AiuSzahler auf sofort gefacht.

Gest. Offerte« unter « r. 1194.
an die Exp, der „ Bad. Presse".

Darlehen .
Ein Fräulein sucht 800 Mk .

geg . 6°/, Zins u . monatl . Rückzohlnng
von 50 Mk. Nur Selbstgcberwollen sich
melden. Offert, mit Nr B156W an
die Exped. der „Bad. Preffe" erb. %2

Gelegendestsbauf
Mr fffiotorfabrer.
Ein Reckarfulmer Motorrad ,

5 ' /, ? 8 , 2 Zylinder , u . ein K. 9t .,
4 Zylinder, sehr gut erhalten zu ver¬
kaufen. Auzusehe» bei 626L5 .3

Dalhofer , Gottesaucrstraße 28.

Neue Hochs . Kameltafcheuditvait
mit Roßbaar v. 45 . 50 , SO WH. an ,
-leg. Plüschdiwan 05 990. « roste
Auswahl, nur gute, saüde Krdeit wehr
Garantie. Kein Lad««, dodor diOige
Preise . Spezialgesch . R. KtUar ,
B15220 « chüstenstraste 03 . IL
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Rabatt auf Stoffe für, . „ „ Wilh.Wolf jr.. Karlsmh«Anzüge, Hosen U. Paletots Tuch-Abteilung , Kaiserstrasse 82arnur erstklassige , tragtähige Qualitäten . Eingang Lammstrasse . 5948

WWW der PetaillislER in Karlsrahe (E.T.)
Montag den 96 . April ,

abends 9 Uhr in der„Arche ** zum Moninger

| IHitgliBdervBrsammlung. Q
frjl Tagesordnung :
U 1- Vorstandswahl.

11. Vortrag über : »Volkswirtschaftliche Theorien in
Vergangenheit nnd Gegenwart *.

Referen t :
Herr Rechtsanwalt und Stadtrat Dl *. Ludw . Haas .

In Anbetracht der Wichtigkeit der Vorptandswahl ,sowie des interessanten Vortragsthemas werden die ver -ehriiehen Mitglieder gebeten , recht zahlreich und pünktlichzu erscheinen . 6334Der Vorsitzende .

Fahrnis-Bersteigerimg.
Donnerstag den 29. AMI ds. Zs ., vormittags 9 Uhr be¬ginnend , werden

Mademieftrabe Nr. LS,
in der Halle, Hof links,

nachstehend beschriebene Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlichversteigert , als :
1 Buffet mit Marmörplatte , sehr gut erhalten , 1 Se¬kretär , 1 Sofa , verschiedene Tische, Waschkommoden , Wasch¬tische und andere Kommoden, 1 großer Earderobeschrank,verschiedene Stühle und 6 Stück Speisezimmerstühle , nuß-baum , 2 Zeichentische mit 4 Böcken, 1 eiserne Bettstatt mitRost und Polster, 1 Krankenstuhl , Etageres, 1 Kleiderstän¬der aus Metall , Vorrats - und Mückenschränke , Küchentischund Schäfte, 1 Partie Zierkrüge , 1 Zither , 1 Bade - und2 Sitzbadewannen (Zink) , 1 Zimmerleiter , 1 Petroleum¬ofen, 1 Krauthobel , div . Spiegel , Bilder und Kupfersticherc., verschiedene Uhren , als : 1 goldene Herrenuhr , 1 Regu-lateur , 1 Standuhr , 1 Kastenuhr ; 1 Partie Porzellan rc.,ferner eine große Partie altes Eisen, Bügelöfen undBügeleisen , Herdrahmen , Herdmodelle und Herdplatten ,Ofenrohre rc. rc., sowie eine größere Partie leere Flaschen,Vogelkäfige, Koffer, Kisten , Gewehrfutterale usw . mehr,wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 6344

Karlsruhe , den 24 . April 1909 .
ISduard Koch , Ortsrichter,

_ Lirifenstratze 2a ._

Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag , den 27. April ds . Js , nachmittags2 '/, Atzr beginnend, werden im Auftrag

tvilhelmstrab- 6t
2 Treppen hoch, folgende Fahrnisse gegen bare Zahlungöffentlich versteigert:

1 vollständiges Bett, 1 Weißzeugschrank , 1 Kanapee , 1 Nachttisch,1 Waschtisch, 1 Blumentisch , Nipptische und andere Tische» 6 Rot>r-stühle, 1 Amerikanerstuhl . 3 Spiegel, mehrere Bilder, 2 Wanduhren,2 Lampen , 1 Wage , 1 Küchenschrank, 2 Schäfte, Niichen eschirr,2 Ständer , 1 Zuber, Holz und Kohlen sowie verschiedener Hausrat ,loozu Kaufliebhaber höflichst einladct. 6360
J . G-romer ,

Nsnsitzerrder des Ortsgeeidits I .

Ache Waren-Versteigerung.
Dienstag de« 27. April und folgende Tage , jeweils nachmittags2 Uhr , versteigere ich öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

Herrerrftratze 16
Rolonialmare«, Kaffee , Malzkaffce, Margarine , Palmin, Nudeln,Pfeffer, Mandeln, Kerzen, Borax Seife, Seifenpulver. Zitronen,Putzbürsten, Zigaretien , Zigarren , Kognac , Kirschwaffer, Kurz -«nd Wottwaren . Lavalliers , Hosenträger, Stickercikrazen, Strick¬garn, Strümpfe , Wolle , versch . Stickereien , Normalheniden , 1 großerPosten Schürzenstoff , Kleider - und Blusenstoff , Halbflanellc , Bett¬bezüge auch in Satin , Baumwolltuch , Futterstoff, Tischdecken , Vor-Hangstoff 2t . K.

wozu Liebhaber höfl. einladet 6355
ltltlöüM. Leop . Gräber ,NB. Versteigerungen werden jederzeit angcnomnien und prompt erledigt .

Major Dreissbach «nd Fra«leiten heute Montag abend 8 'U Uhr in dem Lokal der Heilsarmee ,Adlerstrabe 4, eine
besondere Lvangrlisstsons -Verlammlung.Zn dieser interessante » sowie segensreichen Veranstaltung ist jeder-« ann herzlich eingeladen ._ B15670

W ! Zum Hohentwiel .
Montag de« 2« . April 1SVS :

Großes Komiker-Konzert' » tzpr freund!» eingeladen . wird. L15665

eingetragene Genossenschaft mit unbe
schränkter Haftpflicht .

Die abgerechnetcn Einlagebücher
können gegen Rückgabe der diesbezüg¬
lichen Quittung in Empfang ge¬
nommen werden , ebenso die ouszahl-baren, noch unerhobencn Dividen¬
denbeträge. 6070.3 .3

Der Borstand.

Mrklib Karlßrahr.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend 7s 9 Uhr :
Probe .

Der Torstand .

I. Karlsruher
MMlinen-MeWst.

DienSlag /,S Uhr :

Donnerstag :
— ^ T\ fä -ntrt *r —

„ Alte Brauerei Printz,"
Herrenstraße 4.

Montag , den 26 . April ,abend « '/,g Uhr :

Mdttbezlm der Proben
im Gemeindehaus. Anmeldungen
stimmbegabrer Damen und Herrennimmt entgegen
6333 Der Borstand .

Zwangs-
Versteigerung .
Mittwoch den 28. April lo «S,nachmittag « 2 Uhr» werde ich in

Karlsruhe (23.), KaiferpaffageRr. 38 gegen bare Zahlung im Voll-
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Panorama (Kaiserpanorama),
bestehend aus 50 Stereoskop mit
Uhrwerk, 26 Stühle nnd Zubehör,1 Schreibtisch, 1 Spiegel, 1 Uhr,8 Kleiderhaken u. 1 Schirmständer.Karlsruhe» den 24. April 1809 .
Sprich » Gerichtsvollzieher

in Karlsruhe . 6343
t

Pfänder
Versteigerung .

Dienstag den 27. April , nach¬mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Zubringerstraße 28 im
Auftrag des Pfandleihers HerrnKarl Bach, Zähringerstraße 24,die über 6 Monate verfallenenPfänder , Buch 19 von Nr . 5511bis 8141 . als : -

Herren - und Frauenkleider ,Weißzeug, goldene und silberneUhren, goldene Ringe , Schuheund Stiefel
gegen bar öffentlich versteigert :Der lieberschuß des Erlösesnach Abzug der Pfandschuld undder Kosten wird , wenn vom Ver¬pfänder binnen 14 Tagen nichtabgeholt, bei der zuständigenFinanzstelle hinterlegt . 6289

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Hischmann , AuktivllsMU

Junger , verhetr. Mann such
de« Verkauf von Massenartikel «
rinschlikßl. Elektr. Laden vorhanden.Würde auch reisen . Zu erfraaenunter Nr. B15643 in der Expeditionder »Bad. Presse ".

lss«rksuf-6e;«cb.
Selbstkänfer In t in Bälde ren¬tables HauS z« kaufen . Offertenmit Preis unter Nr. B15646 an dt

Exped. der » Bad . Preffc "._ Li

Bücherschrank ,
solider , zu kan reu gesucht. Offert,mit Preisangabe unter Nr. Bl5850
an die Expedition der „ Bad. Presse ".

Grauer Papagei entflogen .
Abzug, gegen Belohnung. B15693
Sophienftraße >82 , im Laden

Jackchmdili enflonlcn .
Nach dem „ Kühlen Krug" ist eine

schwarze Dackekhündiu „ Waldine "
mit grauen Abzeichen entlausen. Dar
Ankauf wird gewarnt.

Gegen gute Belohnung abzugeben
bei Frau Ingenieur Gross , Schiller¬
straße 33 , NI . lkS . 6356

Elektromotor,
4,5 ?8. , TranSmissionSteile , Hänge-
lager, gut erhalten, zu verkaufen .6301 .2.2 Wilhelmstr. 57.

W otorrad „tReckarsulmer) , 3 PS . , tadellos er¬
halten , steht billig zu verkaufen.Offert , urtt . Nr . S815408 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Fahrrad, sehr gut erhalten, mit
Freilauf und Rücktrittbremse , billig
zn verkaufen . 615583 2.2

Beiertheim, Karolinenstr. .2 , .p. .
Mehrere gebrauchte

Fahrräder
von 15 Mk. an sind zu verkaufen .6083.5.3 Markgrafenstraße 2 ».

Fahrrad ,
fast neu , billig zu verkaufen . 6259.5 .3

Zähringerstraße 61 , 2. St.'
'•Mai,

“ÄK ?
815678 Lessingstr. 33, im Hof.
Tabrrak 9 ut er^ <Markc Opel ),0UIJIIUU , für 28 Mk. abzugcben.815676 Zährivgerstr . 1 , U . l.

815669 Putlitz tr. 8, IV .

Fahrrad,
bereits neu , gut erhalten, m .Freilanfu Rücktrittbr. preisw zu verkauf .Offerten unter Nr . 815673 an die
Erpedition der „Bad. Presse " .

Billig zu verkaufe » ein B15642

Musikautomat
mit 10 H.Einw,irf u . Doppelplatten.Lndw.-Wtlhelmftr. 5, Frisenrgesch.
Aindevdettststte,
neu , eiserne, für nur IS Mk. zu vcrk.Bl5672 Herrenstr . 6 , 2. St ., Htb .

BollMiidigcs Bett,
gut erhalten, billig zu verkanten .815687 « hlaudstr . 1V. III .

Wegen Umzug billig zn verkauf .Sofa , Diwan, Betten, Schränke , Gas¬
herd , Küchenschrank. 815464.2.2«iotteSanerstr. 22 , II,, rechts.
Ein Salontisch .

fast neu, billig zu verkaufen . B15634Leu , strafte 1, pari., rechts.
Wießzer Schreib«!-.Diplomat, eichen , dunkel, neu, billig
zu verkaufen . 815661

Wilhelmstraße 1 , varterre.
Schöner Stlberfch ank , Pol.Bücherschrank, schöne » Bertiko,1 Salontifch, 2 Sofa billig znverka« en . 815679

Lekfingstraße 33, i« Hof.

„Mi n. Reuschheii
",5 Bände, so gut wie ne» , zn verkauf .

Preis 40 M. Offert unt. Nr. 815615
an dt« Exved . der „Bad . Presse " .

Echte (Uolfsbiindin
ist zu verkaufe» 815538.2.2

Marieuftraße I », IV , links.

Brüline Wkl ,
jungt, zu verkaufe « . 6150
Wilhelm Maurer , Durtach »Blumenstraße 7. 2 2
ZMchee,Statt fof zu verkaufe ». 815655

Luifeustraße 24, Hth , 3 . St .

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Ablebens unserer lieben , unver¬geßlichen Gattin und Mutter zugegangeneu her»!. Beileids¬

bezeugungen , die Besuche während ihrem langen , schwerenKrankenlager, die überaus zahlreichen Bliimeiiipcndcn , sowiefür die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wirallen unseren ticfgciühlten rerzlichcn Dank. 6353
Karlsruhe , dcn 26. April 1909 .

In ttefer Trauer :

Familie Valentin Schmitt.

Tödes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬

richt , dass meine liebe Mutter

Theodor Koch K oben
Kaufmanns -Witwe

mir Samstag nachmittag 6 Uhr unerwartet rasch
durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet

Fr . J . Koch , Scbeffelstr. 44 a , II.
Karlarnbe , den 25. April 1909 .
Die Beerdigung findet Montag den 26. April ,

nachmittags 4 Uhr , in ihrem Heimatsorte Wald¬
prechtsweier (bei Malsch) statt . 6347

Stall jeder insdereii
Heute mittag 12 V» Uhr verschied nach

langem , schweren Leiden

Mathilde Krieger,
geb . Baumüller.

Karlsruhe, den 24. April 1909 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Feuerbestattung findet am Dienstag

den 27 . April 1909 , vormittags '/, 12 Uhr, im
Krematorium auf dem Friedhof in Karlsruhe
statt. 3789a

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, die uns anläßlich des so unerwarteten
Heimganges unseres lieben Vaters , Schwiegervaters,Großvaters und Onkels

Tobias Stahlberger
in reichem Maße erwiesen wurde, sagen auf diesem
Wege allen Verwandten, Bekannten und Freunde»
den tiefgefühlten innigsten Dank.

Me IlMliteii Wierstiebt« .
Karlsruhe » den 26 . AprS 1909 . 6* »

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 5738AD8

L. Ph . Wilhelm
Karlsrahe Kaiserstruac S«G.

| Telephon Nr. 1609. j j Rabatt -Spar -Vweh »

B15640

Z» oerbonfen wegen PlitzWWl :
2 Dienstbotenbetlcn , frisch hergerichtrt , vollständig ,1 Singkäfig nnd einige Vogelhccken,4 Bettstellen , 1 Kleiderkasten, 1 Kanapee,1 gebrauchter Herd, 1 Hängetrapez,2 Tische, 1 Kommode, 1 Waschbecken ec. billigst .

BrunnenftraHe 7.
Beuzrnmotore » ,4 8 ? ., liegend, Deutz u. 8 8k . liegend ,

Hille , sowie Holzbearbeitung «.
Maschine« habe ich ab meinem Lager
adzugedeu. B15304 .3.2B . Wirt«, « artenstratzr 10.

Kasienschrank
wegen Platzmangel billig z« vrrkmifeN-

MarkgrafeustraßeSI/2S,
6082.5.3 im Lade».



Nr 189 Mkittagblatt . Montag den 28. April 1898, Dadtsehe Vresl '«. Säte 7

ist f
sicher t

Im ROellj-Theater
KinematograPH

« aldftratze 3 «
vergeht kein einziger Tag . an welchem
nicht Extra - Einlagen gegeben

werden .
So am Donnerstag : Die vollstän¬

dige Reihenfolge der Fabrikation
von Kanonen . Films aus dem
Naturreich . Elektrizitäts -Unterricht

Am Freitag : Ein Kunstfilm aller -
erstenRanges , wnnderbareSDrama
Das Mädchen von ArleS .

Leben und Treiben in Semering bei Wien . Skiläufen und Rodeln
an einem Sonntag . Mutterliebe der Tiere . 6331

Statt Karten !
Die glückliche Geburt eines prächtigen
= Töchterchens

v .

Spezialhaus ßr
Damen - und

Kinderhüte
Grösste Auswahl = Reelle Bedienung

Billigste Preise .

S. ROSENBUSCH, **«* ■. »r.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins.

zeigen hocherfreut an B15691
® Fei ' ti . Richheimer & Frau .

aaaoooccic )ccccccccca q>oaaa3ococcc »»aaaa ccccc ><b)

Nächste Gewinn-Ziehungen :
Altenburger Geld -Lose a 1 Mk.

zum Besten des Herzog -Ernst -Waldes 6361
45000 Mh. bar ! Ziehung garant . 8.—II. Mal

Aannbeimcr /Kalmarbt-Lore ä 1 flßh.
3000 Gewinne ! Ziehung gar . 5 . Mai

Bad . Bote Kreuz -Lose a 1 Mk.
14 0410 Mk . bar ! Ziehung gar . 13 . Mai

V^ " Bei Abnahme von 10 Losen gewähren l -Freilos !
Freiburger Lose a 3 .30 Mk .

Hanpttr . 100 OOO Mk . bar , spielen 35 . —38 . Mai .
Obige Lose , sowie noch versch . andere
Sorten empfehlen und versenden gegen
Einsendung oder Nachnahmedes Betrages :
Gehn. Gohringer , l m. i 1 ,

“

Ccilhabcr,
der zu Hause arbeiten muß , Her¬
stellung eigener votentamtl . geschützterArtikel betreffend, Oele und Fette ,
gesucht . Kann auch auswärts woh¬
nen. Derselbe soll Arbeiter sein .
Zum Betrieb muß derselbe 200 Mk.
einlegen , Geschäft zur Sicherheit auf
dessen Namen . An den Inhaber sind
Hundertfünfzig Mark Entschädigung
aus gesetzlichen Schutz zu zablen.

Offerten JU A . 777 postlagernd
Karlsruhe . B15683

Kaufmann.
Tüchtiger , gewandtcru zuverlässigerArbeiter aus der Brauerei - oder

Weinbranche für Bureau u. Außen¬
dienst alsbald gesucht . 3.1

Offerten mit Angaben bisheriger
Tätigkeit , Gehaltsansprüche u Refe¬
renzen unter Rr . 6345 an die Erp .der „Bad . Presse « erb.

W
M Beten SteSea Wen

■ Botel - o. M.-Peraaa
durch J . Wolfarths Bureau ,
« dlerftr . 40 , Telephon 1SS4 .
PrößteS « . bestrenommiertes

Seschäft am Platze .
Gegründet 1892 . 3743 *

II 8
.

Köchin ,
*• jüngere , welche der feineren

Küche selbständig Vorstrhen kann , wird
gegen hohen Lohn gesucht durch
Frau UrbanSchmitt Witwe ,

Hauptzentralbnreau ,
Erbprtnzenstr . 27 , Eingang

Bürger raste . H13S82

grosse

_ Freibuiger
/ Geld’£ otfoti &

f Ziehung am 25 ., 26 ., 27 . u. 28 . Mai 1909.
12184 Geldgewinne Mark :

322500
Hauptgewinne bar ohne Abzugtooooo -

40000 «.
20000 «
lOOOO «

etc . etc . etc .
Lose h M . 3.30.

Zu beziehen durch die Generalagentur
Eberhard H etzer in Stuttgart , Kanzleistr . 20.

I 0
io *
« ft «■»

, Jo! 1 0 !

los
S 08 m5 m eoB. •* »

es :
SLR S-5 ft g. », --
ar* *
n « s -
je ®2. 3 »" -Ts - socs • <2
JTj * 8

CÖ
Ob

Schneider .

Holz »
Versteigerung

Karlsruhe . Die Stadt Karls¬
ruhe versteigert mit Frist bis 1 . Nov.
in. Garte « zum „ Kühlen Krug "
aus dem Bannwalde

Menstag de« 27 . April ,
abends halb 7 Jlhr :

2 Ster starke Erlennutzholzrollen ,
13 Ster buchenes, eichenes, ge¬
mischtes und forlenes Brennholz ,
109 Wellen . 6341

Vorzeigung von 5 Uhr an .

Israelitische
Ätttb. gebild . Herr , SStab , gebild . Herr , 29 I ., auS sehr

vermög., hochangeseh. Familie , sucht
Mit hübscher , j- Dame bekannt zu w.
Gefl. nichtanonyme Zuschristen , mögl.
mit Bild , welches sos. retourn . wird ,
unter Nr . B15664 an die Exped. der
»Bad . Preffe " erb . Berufsvcrmittl .
ausgeschloffen. Diskret , ehrenwbrtl -

lDampfkessel »
« -iterhalten , mit ca. 6 gm . Helzfl. n.3 Atvu, eventl , Gaggenaucr Damvf -
svarmotorkeffel zu lanfen gesucht .

Offerten unter Nr . Bl5663 an die
tzped . der . Bad . Presse ' -

Mafienartikel ,
zum R. G. M - a .. den jeder Man «
braucht , zu verk . Offerten unter
Nr . B15690 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erdeten .

V -

Mecklenburger
Brauner Wallach,

jäbrig , 1,78 groß , fehlerfrei , gutim Zug , zn verkaufen . 6348
3. i Steinstratze 2S .

Pstttür Lfprh Kupferschiff,
^ lcucl . garantiert vorzügl .im Gebrauch , sowie kleiner , gebrauchterHerd billigst abzugeben. B15667M . Eberhard , Akademieftr . 28 .

BUM
1—28rl>WckMiher
finden Beschäftigung .
s . Flitsch » MtzgesM .3733a Offenbnrg . 3.3

verlekt in Stenographie ». Maschinen
chreiben, auch zur Mithilfe in der

Buchhaltung , zum Eintritt per
1. Mai 1999 für hiesiges Bureau
g e s « ch t.

Offerten unter Nr . 6351 an dir
Expedition der „ Bad . Presse".

» Suche per 15, Mai nach Basel
* Kellner (sprachenkuitdig , im

, Alter von 22 - 25 Zähren ,2 Buffelfräulein ,
1 Monteur für elektrisches Licht,2 Kellner nach Pforzheim .
1 jg . Kellner für hierher (zur

Aushilfe 14 Tage ). 6349
1 jung . Hansburfch «, welcher

servieren kann , für Bahnhofrest .,1 jung . HanSbursche nt eine
Apotheke nach B .-Bade « ,

1 BeikSchin u. mehrere Küchen
mädchen . Zeugnisse u. Photo -
raphie zu sendcu an

J . Wolfahrts Bureau ,
Adlerstrabe 40 .

Schneider ,
guter Rockmacher , sucht sofort

J . Kovar ,
B14780 .4.4 FriedrickSplatz 8 .

B
“

15657
Tücht . Schneider kann iof. eimreten

bei f . Hag . Belfortstr . 17 .

chneider gesucht
Einige tüchtige Schneider für dauernd

sofort gesucht bet 814101
Ocorg Werlc . Höchstette» .
Tüchtige , selbständige

Monteure
auf Hausinstallation und Freileitung
für Heilstätte Rordrach Kolonie
(Bad . Schwarzwald ) zu engagieren
gesucht . gzßZ

strmlck & Oehmiehen ,
_ Waldstraße 26,
Em tüchtiger , selbständiger 6357

Schlöffet ^
inbet sofort dauernde BeschäftigungFriedrich Mayer , Gartenitr . 8 .

Fleitziger

Haiisbmsllje
gesucht . 6362 >

L. Wohlschlegel,
Kaiserstraße 173.

Rau $bur$ cbc,
jüngerer , sofort gesucht .

Viktor Werkle .
6319,2 .2 Kaiserstraße 160,

Einfaches 614315 *

DienftmLdchen
gefnchl. Rellcustraßc 31, IV .

H. Kellnerinnen ,
Hotel - und KafthanSzinimer -
mädche « , sowie Haus » u . Küchen¬
mädchen sucht sofort . B15684
LuroanKSUor. Zähringerstr . 8,ll .
D HerrschaftsköchinII« findet bei hohem Lohn gut«

Stelle zu kleiner Familie. B '^ ee
Büro höUui , Bürgerstratze 10 .

Wegen Erkrankung sofort gesucht
]U8jn Milchen,
welches bei den Eltern wohnen kann.
van Honteus Kakao - Stube .
Kaiserftraße 187 . 815688
MM Stelle « finden hier u . aus -
I y I wärlSeins. nett Kellnerinnen,1 ' ^ * Hausmädch .,w . serv.,Privat -,

Zimmer -, u . Küchenmäbchcn 615668
d. f . Mayer , Walvhornstr . 44 .

Gesucht wird zu einzeln . r Dame
ein pünktlichesMädchen
gesetzten Alters , welches selbständig
bürget lich kochen kann u. alle Haus¬
arbeit mit übernimmt .

Offerten unter Rr . 6346 au die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

rtUjS*1“ ' Mädchen
oder einfaches Fräulein , das selb¬
ständig einen kleinen Haushalt
besorgen kann , findet sofort an¬
genehme dauernde Stelle mit
Familienanschluß . B15570

Näh . Waldhornstraße 10, 1 . St .
Krau Blatn .

Solid . Mädchen ,
das bürgerl . kochen kann und die
HauSarb . verricht ., auf l . Mai « esncht
» 15652 Kaiserftraße 89 . IIr .

Ein ordentliches , fleißiges
Mädchen .

wird zum 1. Mai nach Straßbnrg
zu kl. Familie gesn t t . 6338 . 3 . 1

Näh Krenzstr . 28 , 2 Treppen
Tüditiges Mädchen nicht unter

20 Jahren für alle Hausarbeit ge¬
sucht. Frau Schnepf , Kaiier -
ftratze 178 . » 15680

Mädchen gesucht auf 1 . Mai zu
kleiner Familie <3 erwachs . Pers . )
gegen gut . Lohn . Krtegstr . 24, II .4—5 Uhr vorzusprechen . 5815466

Ein Mädchen für Hausarbeit
tagsüber gesucht , welches zu Hause
schlafen kann . Hronenstr . 12, ll .

Ein ordentliches , fletß Mädchen
in >et auf 1 . Mai zur Beihilfe im
Haushalt gute Stelle . Näheres
« 15686 « dlerftr . 24 , 3 Stock .Monatsfrau,
tüchtige, für vor - u . nachmitt , gesucht .
615651 Borholzstr . 11 , IV . lks.

Sfinfl., fouberc ®lüna(5frQu
Ür 2 Stunden vormittags gesucht .

» 15647 Karlft «. 10 « . 3. St . lkS .

Tücht. Falzeriii
per sofort gesucht von 63403. Lang ’s Auchdruckerei,

Waldstraffe 13.

PeM Weitziläheriil
die auch Maßarbeit machen kann ,
bei guter Bezahlung für dauernd
gesucht . Angcb . mit ' Nr . 6352 an
die Expedit , der »Bad . Presse ".

Tüchtige

WWW »
für mein Atelier bei guter Be¬
zahlung gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 6365
in der Erpcd . der „Bad . Preffe ".

615591 Schützenstr . 47 . II . l.

Wcherimeil ,
HiWrbeüeriWeil

sucht für dauernd 6364

DMPfvaslhmslM Schorpp
Wefteudftraße 2 » h.

Tüchtige Büglerin,
besonders für Hrrren - Stärktväsche ,inS HauS gesucht . 6337

Freifrau von Villiei ,
Dragonerstrabe 9.

IM'nulu
können Mädchen gründlich erlerne »
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 2137*
Dampfwaschanstatt 8rkorpp

Westendstraße 29 h.

iStellen suchen !
AWrobierl« Mmzl

Ausländer , erfahren in Zahntechnik,
sucht Anstellung als Asststent oder
ähnliche Stellmiz . Zn erfrag . 6 .
Gcrwigstr . 58 , 11 , rechts. 615653

Junger Mann ,
23 I . a ., militärsr ., gel. Faffer , der
eine Handelsschule mit gutem Erfolg
besucht hat , sucht AnfaugSstellung
aus einem Koiitor gl. welch . Branche
unter sehr bescheid. Anspr. Derselbe
würde ans Wunsch noch einige Zeit
als Bolontär eintrcten . 3.2

Gefl . Offerten unter Rr . 3685» a»
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

StellungMtjiier Storni
als Magazinier und Packer. Beste
Zeugnisse zu Diensten . Geht auch
auswärts . Gefl. Offerten unter
Nr 615656 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten . 21

Friittlein
auS achtbarer Familie , mit gutem
Abgangszeugnis einer Handels¬
schule , sucht Anfangsstellung aufeinem Büro . Karlsruhe bevorzugt .Offert , unt . Nr . B15365 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Tüchtige langjähr . Berkäusertn
der Kolonial - und Dtlikoteß -Branche

Indjt Äi 6teOnng.
Würde auch Filiale übernehmen.

Gefl , Offerten unter Nr . 3721a
an die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten . 2.1

Gesetzt. Fräulein ,
etliche Jahre als Kilialleiterin der
Manufaktur - , Weiß -, Wall - u. Kurz-
warenhxanche tätig , sucht ähnlichen
Posten balv oder später . Schwester
könnte noch m t tätig sein . Würde
evtl , noch weiterer gutes Geschäft
mieten . Off . unt . Nr . 3619» an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

ß Fräulein , s
20 I ., sucht , gestützt auf früh. , gutes
bereits 2jähr . Zeugn ., Stellung als
Verkäuferin in Konditorei sofort oder
1 . Mai Offerten an Sofia Düppel,« ehl i>. Rh , Rbeinstr . 56. erbeten.

fttronnRte Mittlerin
in Kurz », Wall - u. Modewaren , unt
gute » Zeug » , sucht Stellung bis
zum 1 . Juni oder später-

Offerten unter Nr . 615349 an die
Exved - der „Bad , Presse" . 2.2

Anständ . Mädchen sucht Steile
für alles zu 2 Personen in befs.
Hause nach Durlach auf 1 . Mar .

Offerten an E . B ., Hirschstr . 61
part . einzureichen ._ $815488

Zu vermieten :

vermieten
große Scheuer mit Stallung
und Remise » auch als Lager¬
platz geeignet : ebenso großer ,
gewölbter Keller mit Fatz -
lagcr . B15636 .2 .1

Bnlach , Hanptstr . 09 .

Schöne Wumer-Wchnungmit
reichem

Zubehör sofort od. später zu vermieten .
B15Y38.8.5 Werderplatz 35 .

ZU vermieten
3 Zimmerwohnung für 350 Jt .
2315580 _ Näh . Rheinstr . 20 , II .

Für ein 15 Jahre altes Mädchenwird Stelle gesucht int Haushalt .5815035 Effeuweiustr . 18, 2. St .

Adlerstraße * 0 ist im 2 . Stock eine
schöne 0 Zimmerwohnnng mit
Küche und Zubehör ( Klosett im Ab¬
schluß ) auf 1. Juli zn vermieten .
Näheres parterre ._ B15644 .2. 1

GSthenraß « 28 . Bdhs., 4. Stock,
2 Zimmer , Küche, Keller, für
Brautpaar per sofort zn vermiet .

Näh . Part . Bl5641 .3.1
Herrenstratze 60 , Lordcrh ., ist eine

schöne 2 Zimmerwohnnng , Küche,
Mansarde , Keller , an bessere Frau
gegen Ilcine Bedienung billig zu
vermieten auf 1 . Juli . Näheres
2. Stock,_ Bl5677
Wohn - und Schlafzimmer , eieg .

möbliert , zu vermieten . Näheres
Stephanienstr . 47 , III . B15592

Gut möbliertes , Helles Zimmer
ist an anständ . Herrn z« vermieten . ;
B15671 Herreu sir . 48 , Hts . , H .

I lOHfMlt 20 OHOlidtO.
6350 2 1 Leopoldstr . 18 , III .

Frenndl . möbliertes Mansarden - ^
ziinmer per sofort an soliden Herrn '
billig zu vermieten . 615658

Durlacher Allee 29h , vart. ,
Amalienstr . 46, 3 . St . 118. , am ;
Kaiserplatz , gut möbl . Zimmer ,
per 1 . Mai zu vermiet . B15621

Blumenstr . 12, 2 . St ., gut möbl . .
Zimmer mit 3 Betten ist sofort ,
an einen oder 2 Herren zn der - '
mieten . 5815633 i

ÄÜrgerstraße 1» , 3. St . , ist ein ^
möbl. Zimmer , u vermiet . Bl5689

Herrenstraße 22, 2 Tr . I ., sind 2
hübsch möblierte Zimmer zu vcr -
mieten ._ _ B14336 ;

Krtegstr. 10, 4. Stock, vis -ä-visbeiu i
Bahnhof , ist ein sehr schön . , zweifenstr . :
Zimmer zu vermiet. B15675.2.1

Leepoldstraße 16, II. , ist frenndl. i
möbl. Zimmer (ev. 2 Zimmer) .
an soliden Herrn für sof. od später
zu vermieten._ B15685

Rheinstraße 17, möbl . Zimmer
i. 2. St . auf 1 . Mai zu vermieten .

Zu erfragen i. Laden . 815648
Strinstraße 27, II . r „ Stb . , tft

möbliert . Zimmer billig zu ver¬
mieten . _ 5815575 1

Borholzstr . 13, 4 . St . , in besserem, ,
ruhigen Hause , ist ein gut möbl .
Zimmer auf sofort oder später
zu vermieten ._ 5815472

Waldstraße 36 , 3 Treppen , gut
möbliertes Balkonzimmer , Eing .
sep . (Zentralheizung ) , per 1 . Mai od .
später zu vermieten . B15681 .2.1

Westendstraße 16, I . , ist ein oder
2 große , gut möbl . Zimmer für
besseren Herrn auf 1 . Mai zu
Perm . Näh . Part ._ 5815096

Wilhelmstr . 16, nächst der Bahn-
Hofstraße, sind im 1 . Stock 2 möbl .
ineinandergehcnde Zimmer , jedes
für 12 Mk zu vermieten . B15674

Miet-Gesuche
Miet -Gesuch.

Schöne große 4 Zimmer - Woh»,nung mitBaderaum , möglichst Jolltz -^
stratze, von ruhiger Familie in nur
ruhigem Hause gesucht.

Offerten unter Nr . 6339 an die
Exped. der »Lad . Presse " erbeten .
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fVlontâ bis /Vfittwoch | jy| Lidlthof Soweit Vorrat

62765 Haupt -Preislagen r
Erstklassige Fabrikate ! Stiefel und Hatbschuhe ! Alle Formen u . Ledersorten !

f. Damen u . Herren

Einheitspreis :

k. Damen u . Herren

Einheitspreis :

f. Damen u. Herren

Einheitspreis :

f. Damen u . Herren

Einheitspreis :

f. Damen u . Herren

Einheitspreis :

dass die angeführten Sorten von guter Materialbeschaffenheitund vorzüglich in Verarbeitung sind . Selbst bei den billigeren\ A/g g- fffJk Qualitäten übernehmen wir Volle Garantie für gutes“ TU UilUvl Tragen und ersetzen oder reparieren jedes Paar ,welches sich im Gebrauch als nicht haltbar erweist .

Restpaare :
Damen -Stiefel

Schnür und Knopf,
schwarz, braun , bordeaux ,
Glace , Wildleder ,
Stoff mit Lederbesatz ,
früh«r bis 12.50 , jetzt Paar

Damen-Halbschuhe
schwarz und farbig , Lack- und
Wildleder , Stoff m . Lederbesatz ,
zum Schnüren , Knöpfen und mit
Spangen , Moliere - u . Salonform ,
früher bis 9 .50 jetzt Paar

24/26 27/30 31/35 36/42 43/46Kinder-StiefelBoxcalf schwarz , Chagrin braun , Gr . 22/24 25/26 27/30 31/35 Turnschuhe , la. Fabrikat Paar 1.50 1.65 1.85 2.25 2.65bequeme breite Formen , Paar 3.50 4.50 5.50 6.50 Ia. Rindleder-Sandalen m. Fleck 2.75 2.95 3.50 3.95 4.65Kinderstiefelecht Chevreaux , schwarz und braun , Gr . 22/24 25/26 27/30 31/35 Volapük-Sandalen, Fussform,Normalform , mit und ohne Lackkappe 4.50 5.50 6.50 7.50 mit biegsamer , fester Sohle,als Turn -, Touren - und Strandschuh 2.95 3.65 4.65 5.60 6.50

TI ETZ .

A . A HfäKSlP# Kaiserstr. 233

Ständig grösstes Lager

K in jeder Preislage.

niewiederRebrendeßelegenlKit
in Ohrringen , Ohrgehänge etc . , 14 ft . Goldmit echt . » Steine « , spottbillig , neueste, hochaparte Muster, selbst für
Wiederverkäuser sehr vorteilhaft, nur solange Vorrat bei 6062*

H . E . Ulaier , Cäeiliastratze 6.

mim

Feinste Marke
wunderbar leichter Lauf .

Alwin Vater (Inh. Ad. Brecht)
5970 Zirkel 32 — Telephon 1451. 53
: Eigene Reparatur -Werkstätte . - -----

SyllitiKatsreies io| (en4ontoc
G . m. b. tz.

LlidmBhiie« ». U . - Msriihe .
Karl Riess

Telephon 2644. ScheffcMratze 59.
Ausnahme - Offerte :

Wir offerieren aus cintreffenden Schiffen vom 26 . bis 30. April :
Prima Uaushaltungskohlen . .

Rußkohle » i . und II. . per Zentner 1 .25 Mk.. . » I. r 1.20
Aettschrot . tt 1 .10« rikettS . . 1 .15A«thraeit-Ei orm -Brile tS . . . . .> „ „ 1 .50 „Alles Per Zentner frei Keller gegen bar.

Wir garantieren für volle» Gewicht» 3tUL4L

Eine Uhrfeder einfesten
kostet nur 1 Mk. 25 Pf.
Sin Glas, Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturenebenfallsbilligstunter Garantie.
Carl Sied «

Uhren -Reparatur -A« stalt
Kreuzstrasse 17.

lilldwiSi

Sdnibbefobh&nllalt
mit elektrischen Betrieb

llapellenstr. 10 und vurlacherfte. 15
empfiehlt 4730*

Herren -Sohle« u. Fleck M. 2.7«,Damen- „ „ M. 2 .00.Kinder- „ „ werden je
nach Größe billigst berechnet.

.wmiiiww;

Mifins Grab
nimmt jeder schöne und gesundeZähne, wenn er sie bei Lebzeiten
252a mit zahusteinlösender 27,14
Dentisano -Zahnpasta
geputzt hat , weil dieseden Zahnstein,die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen , entfernt. Dentisano-
Pasta macht d. Gebrauch von andern
Zahnpflegemittetn völlig überflüssig.Dentis anowerlc Cassel .
Zu haben in allen Apotk., Drogerien u. Parfümä Tube 1 Alk ., kl. 'lube 65 Pfg.

Bellötige dringend
von Herrschaften abgelegte Kleider ,
Schuhe, Was e «sw. Zahle die
höch »e« Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu eröffnendes Geschäft
erforderlich . Eine Postkarte genügt ,
komme sofort. 814175.4.4

U Fridenberg ,
Marksrakenür . 17,

Grösste Auswahl! Billigste Preise !

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 . 2811*

MM

«Llnl ' - Sessel ,
Schreibstühle , Lederstühlein allen Lederarten am Lager.
Bequem« Formen. ^ Elegant solide
Ausführung. Fachgemäße » Anf -
särbe « «. Modernisiere« abge¬

nützter
Leder -Mobel

Konkurrenzlos billige Preise.NB . Anfertigung von Lcdcrnägeln
und Knöpfen.

Muster und Zeichnungen gerne14 .5 zu Diensten . 4808E . Schütz ,
S-tzislgtWst seiner Sclctmölel,« aiserstr 227. Telephon 2498.

öat
oVUeiner S p r ^ e /

5±ub- Marke.

Cafeliraller I. Ranges .
flerzflidierfeits emp/oMen als uorzügliches Mitel gegenßalsübel, fllagen-, Blasen - uad nierealeideo.

Hanptniederlage :
Dr . Kux & FInner , Karlsruhe ,Telephon 255 Zirkel 30 .

fifanf - Pnilirorto mit Firmadr«» liefert rasch und biSigQuill uuUVgI lo d^Huclercider „B«d. PreKe".

Privat und Berns.
Griindl . AuS -
bilduiigimZn -
fchuciden , Auf«
stecken .Kostüm-
nähen nach un¬
übertroffener,

neuen.Methode
Mhfurfe für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge-
fchnltten, ge¬
richtet und an¬
probiert wird.
/ chnitte » Ver¬
lauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh. durch Prospekte .
.11 . Egenolf . akad . gepr Zuschneide¬
lehrerin, Waldstraße 35 . 815662

Lite Akten ,
Geschäftspapiere
Bücher , Zeitungen und Papier -
Abfälle zum Einstampfen kaufe«
zn höchste « Preisen 3682.17.6
fl . Mahler 5Sinie ,
Karlsruhe-Westbahnhof.

W DMier - 1 . HurfchchSitthsM

Kaiserweiss
erzeugt blendend weißen Anstrich a«f :

Sattelgnrteo , 4420
Vorden «B| M , 1411
Stallhai rtern ete . ,

empfiehlt in ' /« Liter- u. Liter-Srügr«
Friü ; Reich ,49 Kaifer - Alloe 49 , Karlsruhe .

Prompter Versand nach auswärts .

« er hat JKMriarf ?
Bon einem erstklassig. Möbel¬

geschäfte (kein Abzahlungsge¬
schäft) erhalte « nUugsMhii «
PtrsoKOi ahae jeck» PrttMrhUinf

einzelne Möbel
bei monatlicher ZahlnngSweis««ud billigste» Preise «.

Tadellase Bedienung .
Strengste Verschvrf egenheH .

Gest. Offerten mit Bedarfs»
angabe desordert zur schnellste »
Erledigung unter Jh . 3529 di«

. {ko , Preffe". *
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